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Arbeit siir die Reattion .
Die Reaktion steht im Begriffe , dani der

Feigheit und Feilheit der sogenannten „frei -
Zeitlichen " Parteien innerhalb der allnntiona -

len Koalition , einen großen Erfolg zu er -

ringen : das Gesetz zum Schutze der Republik ,
wie es genannt wird , das aber einen ganz an -

deren Namen verdient , soll Tatsache werden .

Mit dreister Stirn , die bekanntlich mehr wert

ist als ein Meierhof . als gälte es eine ruhyt -
reiche Tat Zu verkünden , erzählen die Blatter ,

das ; die Parteien sich über das Gesetz „ grund -
sätzlich " vollständig einig sind , nur wird noch
darüber verhandelt , ob dein letzten ärmlichen
Rest von Demokratie im Staate durch ein

einheitliches Gesetz oder durch eine Verschär -
fung des Strafgesetzes und der Gesetze über die

politischen Rechte der Staatsbürger das Genick

gebrochen werden soll . Die . . grundsätzliche "
Einheit der Koaliiionsbrüder wurde bisher
noch bei jedem Anschlag auf die Demokratie

erzielt , warum nicht auch in diesem Falle !
Man kann nur immer wieder über das eine

staunen , das ; die „ Grundsätze " der Herren Kra -

marsch . Schramck iutd DolanSky dieselben sind
wie die der BechhuL und Habrman . Westen
Glauben sich dagegen sträubt , erhält die Wahr -
heit des Wortes immer aufs neue bestätigt :
gleiche Brüder , verschiedene Kappen ! Da also
die angenehmen Zeitgenossen , welche gegenwär¬
tig die Geschicke des Staates lenken , sich in

schöner Einheit über ihre Grundsätze über das

neue Ausnahmsgesetz gesunden haben und die

Polizei - GeschästSordining die Opposition im

Parlamente an einer entsprechenden Abwehr
hindert , so steht dem Zustandekommen des von

allen Koalitionsparteicn sehnlichst erwarteten

Knebelnngsgesetzcs nichts mehr im Wege . Die

„ Republik " wird also gerettet werden . Wirklich

die Republik ? Wer genauer hinschaut , sieht,
das ; es vor allem um etwas ganz anderes geht :
um die Rettung der Koalition ! lind es geht
um ein Gesetz zur Stärkung der Reaktion , zur

Machterweiterung der kapitalistischen Klassen .

Tie Seclenverwandtschait der Koalitions -

Parteien drückt sich nicht nur in der Einigung
über die Mundsähe des zu schafsenden Gesetzes
aus . sondern auch in der Eintracht , mit der

sie seine angebliche Notwendigkeit begründen .
Wenn nian die „ Narodni Listy " nach dem Ge¬

setze rufen hört , so glaubt man daS „ Pravo
Lidn " zu lesen , und wenn man dieses zur Lek -

luve erwählt , wird man durch seine Termino -

logie an die „ Narodni Listti " erinnert . Tic

llnisormilät der Gesinnung drückt sich eben auch

in der Unisormitöt der Sprache aus . Alle jloo -

litionsparteien stimmen also in der Behanp -
tung überein . das ; die Republik bedroht ist . und

das ; sie durch Verschärfung der Strasbestim -
mungeu ebenso wie durch Einschränkung der

staatsbürgerlichen Rechte die Republik schützen
müßten . Die tschechoslowakische Auslandspro¬
paganda hat bisher die iiinereu Verhästuiste
der Tschechoslowakei als durchaus konsolidiert

hinzustellen sich bemüht , weit konsolidierter als

die Verhältnisse der anderen Nachfolgestaaten :
nun wird man im Auslände staunend verueh -

wen . wie die Regierung selber die Konsolidie -
rung einschätzt , da sie zum Schutze der gefähr -
beten Republik mit den gewöhnlichen Gesetzen
nicht mehr das Auslaugen finden will . Tie

llebcrraschnng jenseits der Grenzen ivicd umso

größer sein. ' da die bestehenden Strasbestim -

mungen aus dem Ansang des vorigen Jalir -

Hunderts stammen , also aus der Zeil des mo¬

narchistischen Absolutismus . Man wird sich

dort also recht schone Vorstellungen von den

Zuständen in der Tschechoslowakischen lliepu -
blik machen , da die Regierung die dcmokrati

sche Republik als gefährdet erachtet , ivenn die

zur Sicherung des Monarchismus geschaffenen
Gesetze nicht eine ausgiebige Verschärfung er -

fahren . Aber was ist geschehen , das ; die R' e -

publik ins Schwanken geraten ist und dringend
der Stütze durch Vermehrung der Polizeigewalt
bedarf ? Ein junger Mensch , der selbst nach der

Darstellung der Polizei exzentrisch veranlagt

ist. hat ein Attentat auf den Finanzminister
verübt , das von der ganzen Oesfcntlichkeit . von

sämtlichen politischen Parteien einmütig ver -

Tschechoslowakische Liebedienerei

gegenüber Frankreich .
Drosselung der Aussuhr von böhmischer Braunkohle nach Deutschland .

Teplitz , 25 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Das Wolssburean verbreitet eine Meldung

der »Agenee Havas " , welche besagt , die tschechische Regierung wolle Maßnahmen tief -

sen, um eine übertriebene L t e i g e r u n g der K o h l c n b e st e l l u n g e n . die sich als Folge

der Ruhrbcsetznng einstellen , zu verhindern . Diese Meldung steht in schroffem Widerspruch
zu den Erklärungen , die der Minister für öffentliche Arbeiten S r b a den Vertretern der koa -

lierteu Bergarbeiterverbände bei einer Vorsprache am 18 . Janner gegeben hat . Er erklärte , daß

die Befürchtungen , die tschechische Regierung werde im Zusammenhänge mit der Ruhrbesetzung
die Ausfuhr hindern , vollständig unbegründet seien , weil das Kontingent an Braunkohle , wel -

che » vertragsmäßig an Teutschland zu liefern ist , noch lauge nicht erschöpft sei . Innerhalb die -

s «S Kontingents kSnne die Regierung überhaupt die Ausfuhr nickt hindern . ES ist zu wünschen ,
daß sich der Minister zu dieser Meldung der ossistcllcn scanzösischcn Nachrichtenstelle äußert .
Irgendein Eingreifen der Regierung wirre nicht nur deohalb widersinnig , weil »och keine Ver -

mehrung nn Bestellungen erfolgt ist , sondern auch , weil die tschcehostowakische Revublik Wirt -

schaftlich nicht nur an einer Hemmung der Ausfuhr , sondern im stlegenteil an einer Export -

steigerunq interessiert wäre . Was in vier Jahren unsere Außenhandelspolitik verfehlt hat ,

könnte gerade jetzt gntgemucht werden , wenn die Aussuhr statt geschädigt , gefördert würde .

Einstellung der Nheinschlffahet .
Berlin , 25 . Jänner . (Eigenbericht . ) In

folge de » Verhalten « der französischen Soldaten

gegenüber den Schiffsmannschaften haben diese

beschlossen , den Dienst einzustellen . Damit hört
die Rnemlchiffahrt ans .

verbot sozialdemokratischer BlMer .

Berti » , 25 . Jänner . ( Eigenbericht Di ?
„ VolkSstimmr " in Duisburg und »iiscr Mainzer
Bruderblatt wurden von den BesalmngSbrhördru
auf drei Tage verboten .

Warum der Generalstreik nicht durch -
geführt wurde .

Berlin , 25 . Jänner . ( "EigenIcricht . ) Frau »

zösischc Blätter melden , die Arbeiter statten den

Berliner e n e ra l st r c i k b c fe hl wegen deS

milden Vorgehens der Truppen nicht befolgt .

Dazu ist zu bemerken , daß die Arbeiter des Ruhr -
gebä ' tes von Berlin leine Befehle erlitte », son¬

dern sc ( Ost beschließen und daß der Gene -

urteilt wurde . Bei keiner einzigen Partei liegt
der politische Mord auf der Lmic ihrer Jdco -

logic oder gar ihrer Betätigung . Der Alten -

röter selbst erklärt , keiner Pariei anzugehören ,
nennt sich nach freigewählter Bezeichnung seiner
Gesinnung Anarcho - Konimunist , aber ihn dar¬

um an die Schöße der kommunistischen Partei

hängen zu wollen , kann keinem Vernünftigen

einfallen , dcnn ' Schoupal ist doch gerade aus

dem Grunde ans der kommunistischen Partei

ausgetreten , weil diese seinem Wunsche nach

Propagierung und Durchführung politischer
Attentate sicti nicht geneigt erwies ! Tiefer eine

Schoupak soll nun die Republik in Gefahr
versetzt haben ? Toll die Schaffung eines eige »
neu Aiisnahmsgcsctzcs notwendig inachen ?

Wem will man diese Unsinnigkeit einreden ?

Doch nicht der Bevölkerung , die urteilsfähig

genug ist , die Behauptung von der bedrohten

Republik als faule Ausrede zu erkennen ! Nein ,

sich selbst wollen die llcberdcmokraten von links

und rechts , die an der Fertigstellung des Ge -

sctzes arbeiten , damit täuschen , ihr eigenes Ge -

ivissen damit beruhigen . Freilich , nach dem

Attentate wurden in Dcutsch - Brod . dem Wohn -
ort Schoupals einige Leute verhaftet , die Mit -

wisscr des Vorhabens Schoupals sein sollen ,
woraus der Schluß zu ziehen versucht wird ,

das ; es sich bei dem Attentate nicht bloß um

die Tat eines Einzelnen , sondern um eine Art

Verschwörung handelt . Man wird darüber schon
die Ergebnisse der Untersuchung und des Ge -

richtsverfahrens abwarten müssen, che man

ein Urteil wagen kann . So wird jeder Ge -

wisscnhaftc denken . Tie Koalitionspartcien
sind schneller mit ihren Schlüssen fertig , für sie

steht es fest , daß eine ganze Verschwörung vor -

liegt , welche es notwendig »rache . mit fester

Hand zuzugreisen , um in Hinkunft ähnliche
Verschwörungen zu verhindern . Dabei verwei -

ralstreik deshalb noch nicht erklärt wurde , weil

das nicht besetzte Reichsgebiet mit Kohlen
versorgt werden muß . Tatsächlich hat anck

die Besetzung bisher mir den Erfolg gehabt , daß
Frankreich und Belgien so gut wie keine Kohle
erhalten haben , Deutschland aber besser als früher
versorgt ist .

Weitere Kriegsgerichtsiirteile .
Berlin , 24 . Jänner ( Wolffi . Der Düssel¬

dorfer LandeSfinaiizamtspräsident Dr . S ch l n «
tiuS wurde hellte abends . vom Kriegsgerichte in

' Mainz zu einem Jahre Gefängnis »er -

urteilt , doch wurde der Vollzug der Strafe
ausgesetzt und Dr . SchliitinS entlasse ». Tic

Verhandlung gegen den Kölner Landcsfinanz -
amtSpräsidemeil Hchliiig von Lalizenancr ist noch
nichi anbcrvnnt . In der KriegsgerichtSverhanst
hing wurde Geljciuitat Reiff eisen , der Prä
sident der Bcrgwerfsdu ' rttio » in Recklinghausen ,
zu einem I a l> r e Gefängnis mit Straf -
auffchub verurteilt . Reifscisen wurde sofort in

Freiheit gesetzt .

UMMWMMWUMMMOMOMOM «

sen sie aus Deutschland , das doch auch ein Ge »

setz zum Schutze der Republik geschaffen habe .

In Deutschland aber handelte es sich doch um

eine weitverzweigte wirkliche monarchistische
Bewegung zum Sturze der Republik , um ei »

über das ganze Reich gesponnenes Netz von

Mordorganisationcn , um die tausendfältige
Propagandieruttg von politischen Attentaten

und um die Organisierung einer bewaffneten
Erhebung zur Beseitigung der Republik , zur

Wiederherstellung der Monarchie . Wollen die

Koalitionspnrteicn behaupten , daß in der

Tschechoslowakei auch nur annähernd ähnliche
Verhältnisse bestehen ? Die tschechischuationalc
Presse fühlt selbst , wie schwach die Berufung
auf den Schoupal zur Rechtfertigung eines

Ausiiahmsgcseizes wirken muß , und deshalb

schlägt sie die nationalistische Pauke und suck' t
den Prozeß Patron als ein Zeichen der Ilm -

sturzgesinming der dcut ' chen Bevölkerung ans -

zuschroten . Aber selbst die lästigste nationalst

stische Hetze kann die Tatsache nicht verwischen ,
daß dos Gesetz zum „ Schutze der Republik "
nur gemacht wird , weil es die tschechischen Na -

tionaldeiiiokrateii verlangen und ans der Koa -

lition zu treten drohe » , wenn diese es ihnen
nicht ermöglicht , aus ihrer nach dem Attentat

begonnenen reaktionären Hetzkampagne das

Knebelnngsgesetz als Beute heimzubringen .
Das Schutzgesetz soll künftighin Gewalt -

taten argen Träger der Staatsgewalt bchin -

dern ! Weiß man nicht , daß Gewalttaten am

meisten in jenen Ländern verübt werden , in

denen die Freiheit unterbunden , die Demo -

kratic ausgeschaltet ist ? Man erinnert sich hier
an das Wort des Staunens , mit wie wenig
Berstand eigentlich die Völker regiert werden .

Auch unsere Machthaber bernsthen sich, zu be¬

weisen . daß bei ihrer Tätigkeit die Vernunft
ein überflüssiger Ballast ist.

Die Beichte des Auitr »-
stmmimus .

Dr . Kramarsch war im alten Oesterreich eine

mächtige Persönlichkeit , deren Bedeutung weit
über die Grenze des Reiches hinaus reichte . Er
war der Führer der Jmigtschechen und zugleich
die Stütze der Regierungen . Er war der Bc -

gründcr des Neoslawisinus , der von sein >"i Geg-
ncrn als eine Abart des PanstawiSmus verschrien
war , - - ein Freund der russischen Minister und

zugleich bewilligte er hier alle Militärforderuii -
geu . Er wurde im Krieg aus Befehl des Armee -
Oberkommandos vom Kriegsgericht wegen Hoch »
Verrats zum Tode verurteilt . Aber in den , Pro -

zcß traten so ziemlich alle österreichische » Mini -

sterprändencen . die in den letzten Jahrzehnten am
Rüder gewesen waren — Stürgth , Thun ,
Gautsch , Bicncrth , Beck als Zeugen für sei¬
ne » Patriotismus ans .

Es ist begreiflich , daß man ein Buch *) über

auswärtige Politik des Dr . Kramarsch jetzt er -

scheinen läßt , nicht nur deshalb mit Interesse i »
die Hand nimmt , weil man darin über die gegen -
wältige auswärtige Politik der Tschechoslowakei
oder über die Entstehung der Tschechoslowakei ,
sondern vor allein , weil man darin über seine

Stellung in den kritischen Phase » der ' Monarchie

und zu der äußeren Politit vor dem Kriege Auf -
klärung aber auch die Wahrheit über einige Le -

gcndcn der österreichischen Anslandspolilik er¬
wartet .

Den Schlüssel zu seiner Politik vor dem

Kriege bildet seine Stellung zum Dreibund , den

er einmal als „abgespieltes Klavier " bezeichnet
Hai . Tie Ursache der Kriegsgefahr , die schon

Jahre vor dem Krieg bestanden hat , sieht Kra -

marsch nicht in der „Einkreisungspolitii " der En -

Urne , nicht einmal in dem aggressive » Vorgeben
der Monarchie gegen die Serben , sondern in dem

provokatorischen Benehmen Deutsch -
lande , das wieder nur möglich Ivar , weil es im
Dreibund infolge der Vorherrschaft der Deutschen
und Magyaren immer aus Oesterreich zählen
konnte . Aber andererseits verhinderte der Drei »

lmnd , daß i entschland plötzlich losschlage .
Deutschland war ohne Oesterreich isoliert , es

mußte also aufhören , wie es Wilhelm gewohnt
war , mit „deutscher Präpolenz " auszutreten ,
mußte alle Eifersucht der anderen Mächte ein -

schläfern oder , wenn es das nicht vermochte , in
einem günstigen Moment den Versuch machen ,
mit dem Schwert das zu zerschlagen , was es dk

Einkreisung nannte . Während man in Prag ne

Zerschlagung des Dreibundes wollte , fürchtete
Kramarsch gerade davon die Gefährdung de »

Friedens . Deshalb wollte er nick », daß »ch Oester -
nicht unter den Einfluß Deutschlands stelle . Es

sollte zugleich die intimsten Beziehungen zu Rufst
icind und Frankreich pflegen und damit durftet -

zc », daß Deutschland die Frenndschast Oesterreichs
suchen müsse .

tinler G o l u ch o w s t i auch unter
Ae h r c n t h a I kam tatsächlich eine Annäherung
an Rußland zustande . Da erzählt nun Kra ine.
eine Episode , die mit einer offiziösen Legende auf -
; uräu »ie » geeignet ist , mit der Legende , nämlich
von den „ brillanten S c k » » d a u t c » -
d i e n st e »" , die Oesterreich angeblich auf der

Konferenz von Algccirn « der deutschen Di¬

plomatie geleistet habe . In Algeriens , sagt
er , standen auf der Seite Frankreichs nicht » nr

Rußland und England , sondern , tveim auch nicht
ganz offen , auch Oesterreich und Italien .
Nie »verde ich Kv ironische Lächeln des Grafen
ÄolnchowSki vergessen , als ich mit ihm davon

sprach , daß ihm Wilhelm nach der Konferenz tele -

graphisch für die brillanten Sckundantendicnste
dankte . Frankreich hat die Dienste , die ihm Oc -
sterreich gerade in Algeciras geleistet hat , nicht
vergessen und >venn es in den späteren Konflikten
Oesterreichs mit Serbien zu Gunsten Oesterreichs
vermittelte , so ist es das aus Dankbarkeit für Al -
geciras . Wilhelm aber schickte sein Telegramm ,
um zu verdecken , daß er auch von Oesterreich ver -
lassen und ganz isoliert sei.

Interessant ist auch das . was Kramarsch über
die Zusammenkunft von Bnchlan und über die

Annexion Bosniens erzählt , daß »ämlich Aehren -
thal im Jänner 1908 in den Delegationen Plötz -
lich mit der Mitteilung herausrückte , daß er von
der Türkei die Konzession für die Saudschakbahn
erhalten habe . Baron Beck hat Kramarsch er -
klärt , daß Aehrenthal weder ihm noch auch dem
ungarischen Ministerpräsidenten vorher auch nur
ein Wort davon gesagt habe . Mit dieser Fest -

*) Dr . Karel St r n rn a r : Pst pfcbnüSak o znkrfi -
nifnf politieo ( Fünf Vorträge über auswärtige Polt ,
tif ) Prag , Druck und Vorlag der Prager Aktien -
druckcrei .
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stell,mg hatte dann Kramarsch , als er in Peters¬

burg war , JSWolSkv , der über die Eigenmächtig
keit Aehrenthald sehr erregt war . beriili ' gi .

viel größer war die Ueberrischnng , die ' lnen

ihal der ganzen Welt mit der Annerion ' Bosniens

bereitete . Krainarsch crsnbr davon ans der F- ihrt

aus der Krim und begab sieb sofort zu Aelireiulial

mit der Iroge , was denn fli "; f?Iaitb dazu n>ge.

Achten llial erividerte , d>,ß Nnhland voltkoninien

einverstanden iei . Als dann aln - r 9icirf,virt ) icu fn

inen , das, Isivolskv llrf , sehr anfgercg ! über die

Annexion geäußert babe . ging Kranianeli wieder

gl Aehrenthal und fragte ihn. was das sei. ^ ; e -

ser antwortete : , . 7as ist ^eden ' swolskv , und

zeigte ihm auch noch ei » schreibe » >es rnniscy - . ' n

Votschastrre . worin dieser ihm mioente >,ß , >s

wolsln gemni der Bereinbarung weon n> ' Palw »
' „n- ressc sein dürfte . Krainarsch scheint die irr I ch bedroht ! " Sie wäre es vielleicht , wenn sie sich

für den gemeinsamen _
Plan imu » u . d - usnuit

j;t ^ ^ dunq des Tbeon folge rvaareS für ! »och Republik nennen dürfte .
' " • die " vouv einer Spitzelmiche zu halten . An deti , Jmmnnitätsvrrlehnng durch die politische

,ionciren Parteien in Deutschlanv seit Monaten ganz

ofscit nun Morde und zum reaktionären Umsturz

g. hctzt tvorden ist . In Dcuischland ,vor daß Gesetz

eine dringende Notwendigkeit , sollte die dentschc Ne .

publik nicht im Wirbel reaktionärer . Taten " zu -

gninde gehen . In diesem Staate können die Befllr -
1 worter dieses Gesetzes , da « einen blutigen Hohn auf

allen Großmacht ! ? ! »! ie demotoatischen Bestredungm bedeuten tvürdc ,

; nur auf das Attentat gegen Dr . RaSin hinweisen .

\ Tie frühere Zugehörigkeit des Attentäters zn einer

• politischen Partei genügt , um die Koaliionspartcien

' . ' loch ei » Detail , das fiiv deutsche Leser von j ^ mni ' nig in dem Rufe zu vereinigen : „ Die Republik

ihn dock, die engen Beziehtinge », die er zu den

via mimischen Rcgicrnngeu um. . hielt . und das

^! assc »: i !teresse der tschechischen Bourgeoisie , die

damals noch in einem starken Pesterreich ihre

Interessen besser gewahrt glaubte , immer zu

Oesterreich , zu Habsbnra hinge ' " ' . ' », aas geht ,l -

s . rdh : o> weniger ans ieinen Borträgen hervor ,

als aus seinem Perhalten
fordeningcn H. ibsbnrgs .

gearbeitet und den betten Erfolg

Ann war Kramarsch , ivie c> angibt , nlvr ' . iigt . viel mysteriös . ^ Bezirtsverwostung Deutsch - Gabel . Die volitische

altnng in Deutsch - Gabel , der die

. . itku »de und die Tatsache , daß Biir
' Binzenz Kraus in Deutsch - Gabel Mit

gegen die Börsenspekulation vor . Mi .

iiister H a b r m a n erwähnte , daß ein Gesetz über

den Mieterschutz , ein Gesetzentwurf über de - ,

zahlte Urlaube und über A r b e i I s i n s v e l

. jonin Vorbereitung sei ; im Feber ' werde das Für .

sorgeministerium der Regierung dett Gesetzentwurf
über die Sozialversicherung vorlogen , da .

mit diese e« in der F r n h j a b r s s c s s i o n de-- Ra .

tionalversammlung abtrete .

BaeronS Nachfolger im Abgcordnelcnhausc ist

strittig . Dr . Baeran wurde im Brünner Wahl
krciL ins Abgeordnetenhaus auf eine Kandidaten

liste gewählt , auf welcher außer ihm noch der

chrismchsoziake Abgeordnete Budik und der

Agrarier Dr . Hahnreich standen . Als Dinner

Kandidat war auf der Wahlliste Alois Stenge l ,

Müller in Mähr . - Ostrau , als fünfter Sekretär

Eduard S e v e n S l y, als sechster Landesgerichts

an glted des Abgeordneteiil «n>seS der Nationalver i rat Lnnaeek verzeichnet . Nachznnic . cn ' -' atte

zamnllung ist . nicht unbekannt kein kann , bat de » ! null Alois Stengel , der aber zur dcutschd -

' 0g ( genannten Bürgermeister wegen angeblicher ! m ok rat t sch e n pcre ih c i t . parte , gezort .
„ . V ^ ? i tT\*. . . . . . . <-fk42h. it Sti * hrtitirhinlu * iVitt -

als „Ansirial " . Aber im nächsten Jahr kam er

mit Jswolsku zusammen und dieser gab Auskunft
über die Verhandlungen von Bnchlau » nd legte

ihn , auch die Korrespondenz nnt Oesterreich vor .

Danach Hai Jswolsky mit Achrrntlml in Bindlau

ganz klar folgendes vereinbart : Die ganze svvctgr

Bosniens und der . Herzegowina und auch die

ändert werden könne . JSWolskv bedang sich nur

miS , daß ' hm Aehrenthal Zeit gebe, nicht nur die

russische öffentliche Meinung zu bearbeiten , i ' on--

dern auch in Italien . Frankreich und England
nir den Gedanken der Konferenz zu arbeiten . Dar -

auf bezog sich mitti der Brief des Fürsten Unis

sow . Niit Beziehung daraus, , daß der Kaiser

Acbrentba ! zum Grafen gemacht hatte , macht »

Jswolsky die Beiiierkilin, : „ Der Kaiser kann ans

ihm einen Grasen machen , aber nicht einen Gent¬

leman . "

auch , ob man nicht vielleicht von dem ersten At

lentat wußte und ob es nicht das Signal fem

sollte , was in Konopischt vorbereitet wurde , ( wo

gegen
er
t ?

i A t te n ta t war .

österreichisch imgarische » Regier,mgen gestützt

hatte , während er in Wirklichkeit durch die Au ' eh -

mmg an Rußland Oesterreich zn einer den Sla

wen günktigcn inneren Politik veranlagen wollte .

Aber sein Haß gegen Teutschland , u. ,1 zwar nicht

mir gegen die Willwlmmische offizielle Politik ,

sondern gegen das d c „ t s ch e V o l k verleib t

ihn zu allzu liebevoller Behandlung der cst . - rrei

chischen Machihaber . So ' wenn er Berchlold ver

teidigt : dieser werde fälschlich der Initiative in

Dingen beschuldigt , die nicht sein Einfall \ ireit :

. . er war weder im Guten noch im Bösen selbst

schuld , er war ein braver Mann , schwach , ein

Gentleman , aber nur ein Werkzeua der anderen . "

Oder wenn er Deutschland beschnldiai , daß es mit

seinen Wehrvorlage » im Jahre llllll de » Anfang
gen,acht habe , woraus erst Frankreich wieder di -

dreijährige Dienstzeit einführen mußte : während
in Wirklich ? - U Oesterreich mit seinen ' ' w- >>>.

, stnmming der zuständigen Kammer erforderlich .
Da diese Zustimmung Nieder gegeben noch der -

lang , »norden ist . liegt ein krasser Bruch der Ber -

fasinngSiiiknnde und der objektive Tatbestand des

Artilki ' s > des Gesetzes vom 17 . Dezember !klt >2,

R . G. B ' ' !r. 8 vom Jahre 18f >3. vor . -Selbstver¬
ständlich in die unter BerkassnngSbrnch ergangene

Strafverfügung mill und nichtig » nd weder der

Rechtskraft noch der Bollstreckiing sähig .

Gegen die Opposition in der tschechisch -kleri «
tale » Partei wandle sich Minister öramck in einer

Rede , die er auf der sonntägigen mährischen Da -

anug seiner Partei gehalten hat . Er befaßte sich

zunächst mit der gcbesserten Situation der tsche
chisch «kl «rikalen Partei seit den , Umsturz und sagte
dann : „Einige Abgeordnete wollen mehr errei¬

che ». als überhaupt zu gewinnen möglich ist .

jemand ivagt , die einheitliche Partei

so

Jugendorganisation : Rohm . ! tnuß dieses Treiben als eine große Getvifscnlosig -
. . R«publitanItib " ° R«akt ! o»aäreS . BekannrUch toll keit ^zeichnet werde » . Mit den bisherigen Erfol -

i » der Tschechoslowakischen Republik ein Gesen - im ! gen können wir zufrieden sein , aber wir dürfen

Schutze de , Republik geschaffen werden . Zu de » f>c I hi>' Vv. ud. ' nich ! in den ^choß legen . " Minister

sonderen Befürwortern dieses Gesetzes scheinen iiil ) ] s r a tu c I erklärte dann , daß sich die Partei zu

hui , die tschechischen Sozialdemokraten de » Gemeindeweihlen vorbereiten müsse , daß ihr

Orts - ' Da mm der Wablgcrichtshof die prinzipielle Ent

schcidnng gefällt hat , daß der Nachfolger ein « ?

Abgeordneten derselben Partei angehören
muß , ist das Mandat strittig . Der ' Wahlgerichts¬
hof wird also »vieder Arbeit bekommen .

3vehka geht «ms Urlaub . Der Gesundhinszu .
sland deS Ministerpräsidenten Svehla hat sich - - wie

„ Erste Slavo " meldet — gebessert ; aber die Krank »

heit ist derart , daß sie »och eine längere Zeil zur

Heilung erfordern wird . Deshalb wird sich der Mi¬

nisterpräsident ans einen mehrmonatigen
Urlaub begeben .

Rcicheparteitoq des Bunde ? der Landwirte .

Am 3. Fiber beginnt der Ivette Reichsparteitag
des ' Bundes der Landwirte . Bon den Referaten

beben wir hervor : Die parlamentarischen Berich -

io der Abgeordneten Kfepot und Dr . Hab »reich .

Zollpolitik Senator Luksch, Steuer : Abgeordne

wr Kramarsch tvill mit seinen Darlegniigen
^

Windirsch , Sozialversicherung : Abgeordneter Kai i Denn es jemand wagt , die einheitliche Par

i * n Vorwurf abwehren , daß er etwa ans Liebe - ser . Bobenresorm - Abgeordneter Zierini ». Kill abzubröckeln und die allgemeine freudige Stil

zn Oesterreich die österreichischen und „ich die turelle Angelegenheiten : Abgeordneter Bittinger . I m,mg znr Arbeit in der Partei zu verderben ,
... ^ . a „ •« „ ^ I -V«-- _ _. W .. ta . i !. . . . . v\l I•■« \ ( IiA-l C' M•l-.-ftt .»I 1 ■!•**,1 f •It O111rtll

Bernsen zu fühlen , dem , im Ab. ichblon ibres Jen
! iralargan ». de ? „ Pravo Lidn " , heißt es in einer
> ' , !i>tiz über die Gegner dieses Gesetze «, da ? zum
i Schutze der Reaktion in dielen , Sie . a, : geschasjen ^

worden fall : „ W -. schon henie , obwohl er den . ' . . . ' Weg. den ihre verirrten Brüder in der Slowake !

lia . i des Gesetzes noch nicht ' . mm, schvcii , daß eine gehen , beschreiten . Die Rede HramekS war in ein -

Pcffckution gegen die oder zeue nolilisct . e Parte ! >elncii iltrer Teile ganz deutlich gegen den Abge
und den rechten Ftüael

als großes Ideal k a t h o l i s ch e Religio » S-

s ch u l n vorschivsbcn und daß die tschechosloiva -
lisch.- Republik ein Nationalstaat bleiben

müsse . Nie würden die Tschechisch . Klerikalen den

vorbereitet werde , hat sicher kein gincs Gewissen und ordneten M v S l i v e e

schreit nur desbalb , weil er solche Taten , gege ». die der Klerikale » gerichtet .

DK nächste » Gesepesvorlogeii . 7er Klub der
Senato >- en der ijchcchosloü' -atischen sozinldemokrati »
scheu Arbeiterpartei hielt vorgestern eine Titznng
ab , in welcher Minister BechynL ein aiiSfiihrlicheZ

da » Gesetz nch lehren loll , im T- inne bai und sich da

her bedroht sichln In Deiilschland haben da ? ihcsetz

ziii » Schutze der Republik alle drei sozialisltschen
Paricie » durch gemeinsame Demoiistraiionen uu' . er

gesetz z u er st kam , worauf dann die russische Mi » l 'i clelligmig o- i ch«!Unriiätz>nc-oegai!isotil >iie >i onrit - ! Ezposä über die letzten Ereignisse in der Republik

litärvorlage und dam , erst die dcnlkcbe Wehrrr ! gesetzt und die sozialistischen Abgeordneten baben snr - und über die auswärtige Silnation erstattete . Er

form mit den Milliardenstencrn kolgte . Er ver ! dieses Gesetz gest ' mml. Und was alle Sozialisten ln ' berichtete sodann über die Vorbereitungen der Re -

gißt auch , daß er und seine Partei für I Deutschland als richtig „ nevkamit baden , dos ancr - ! gierung für das Ende der Herbst - und hauptsächlich

diese , >v i e für alle andere » öftrere i s kennen wir in der Tschechoslowakei >, »o' > als richtig , i für die SrühsahrSsefsion . Bezüglich deS projelticrie »
ch l s ch c n R ü st n n g s g e s e tz e. ja sogar ! Denn es ist nnS die Tschechoslowakische Republik ge- j Gesetze » über de n Schutz der Republik

Morgeik grobe Arbeitslolendemon -

straiion in Wien .

Wien , 25 . Jänner . «Eigenbericht . ) Heule

' Nachmittag hat eine von der HlewerkschaftSkom»
misswn und d ? m Parteivo, - stand einberufene
Konferenz der Vertreter der CZeiverksetniftskoi »
Mission und de ? Branchenarbeitslosenkomitees
siottgcfundenen . In der Konferenz wurde

zunächst über den Stand und die Aussichten der

Arbcilüloseiffordcningen Bericht erstattet . Es

wurde darauf verwiesen , d- ,ß vom Ehristlichsozia - -
leu Verband eine Antwort auf das sozialdemo - -
kra tische Borlangen , daß die Unterstützung der ? lr

beitSlosen erhöht werde , nicht eingelangt
ist. Es tmirde sodann im Einvernehmen mit

dein Parteivorstand und der Gewerksckaftskom -
Mission beschlossen , daß am Samstag , den 27 . ,
eine große Demonstration veranstaltet werden

soll , die nicht nur von den Arbeitslosen ^ sondern
von der gesamten Arbeiterschaft Wiens veran¬

staltet wird . Um ein Uhr versammeln sich an

diesem Tage die Arbeiter in den emzelen Bezir¬
ken und ziehen hierauf zur Ringstraße , wo die

Demonstration beim Parlament vorbesgefübrt
werden soll . Die Denwnstraiion gilt nachstehen¬

den Forderung : 1. Den Forderungen der Ar¬

beitslosen , 2. gegen die willlürliche
L o h n r e d u z i e r u n g. Ü. gegen die willkür¬

liche Entlassung der Angestellten und l. für

die sozialpolitischen Errn n genscha f
l e n. AnSgeiwmmcn von der Demonstration sind
die Angestellten lebenswichtiger Betrie ! ' « und die

Transportarbeiter . Alle anderen Betriebe haben
die Arbeit während der Demon ' ti ' atioii einzu¬
stellen .

Edward Zeaaer .
liclzer Irrsrtjuug dazu gelangte , humanisierte id .

h. dem Menschcnkörper eingeimpsst ) Knhlyinphc
als Schutzmitie ! gegen Blattern anzuwenden ,

sgnm 100 . Geburtstag des Entdeckers der Pect « « - ! , Edwards Aeimer wurde am >7. Rtai 17- tl »

iinpfiing , 2,i . Jänner 182: 1. 1 «J* Untier Sohn eines Pfarrers zu B- rkelev m
der Grafschaft Gloncestershire geboren . Nach
ziorijähriger Lehrzeit bei einem Apotheker undEdward Jemiers Verdienste um die Mensch

Ijeit kann nur derjenige richtig einschätzen , der

sie als Historiker würdigt . Vielen scheint es heut «
als selbstverständlich , daß es keine Blattern

epidemica ! gibt . Sie »vissew nichts von den furcht -
baren Verheerungen , die das Pocke,tclettd in frit -
Heren Jahrhunderten unter den Völkern der
' West anrichtet «, von dem langen , mühedollen
Weg, der zur endgültigen ' . ' . ebertvindnug d: r

Seuche führte , und von der tveltlsistorischen Br -

deutung jenes 14 . ' . ' Rai 1. 79t! , an dem der eng¬
lische Arzt Jenner an deni achtjährige » Knaben

JameS PhippS die erste Impfung mit huma¬

nistischer Lymphe vollzog .
Im IB . Jahrhiniderl starb jeder zwölfte

•JJIciifch an den Blattern ; Unzählige waren durch
die Krankheit körperlich geschwächt und trugen
chre Spuren ans Lebenszeit im entstellten Antlitz .

Zwar kannte man im Volke da ? „Bockenkaustn ",
das lb' ißt : man versuchte das Pocken,ist abzu¬
schwächen , indem man gesunde Kinder absichtlich
der Jnseklion mit Blatternkvonken aussetzte , und
vom Orient war das uralte BorbengnngSmittek
der Inokulation oder Pariolation , der küilstlichen
Cinpsropsting der Menscyenblatkrlt . , ' ckon um
172V nach Europa herübergekommen . Aber beide
Methoden bewirkten oft mtr das Gegenteil d? S
angestrebten Blattcrnschiitzes : Vermehrung der
Sterbefälle und Erkrankungen . Erst die Barel
Nation : die ' Schutzimpfung mit tvr Lynivhe

. Pockenkranker Kühe eröffnete die Aussicht auf
einen Weg, der zur endgültigen ' Glleitigung toi
Seuche führen konnte . Im Volke selbst war es
längst bekannt , daß der vlattcrnartige Ausschlag
am Euter erkrankter Kühe da ? mit dem Melke »
beschäftigte Gesinde infiziere » nd so bei späteren
Pockenepidemien vor Ansteckung schützte . Aver

Chirurgen zu Sudbnry bei Bristol kam er 1770
als Schüler in dcE Hatte des berühmten Anato¬
men und Chirurgen John Hnnwr in London ,
dessen fördernde Jrenndschast er sich erwarb .
1770 ließ er sich in Berkeley al » vieigestichler
Wundarzt nieder . Schon in jungen Jahre »
lyrtle ihn dc,s Proötem der Pocke,rüvertragnng
z>t Heilzwecken luolwfi bcschäsligt . Von einer
Bäuerin auf die Schutzfraft der Kuhpocken gegen
Atenschenblättern hingewiesen , begann er selb
ständig . ' Uirttnsttchiutflcn iilvr den Gkgei >siand
und lani schon 1788 zu 8' iu Resultat , daß die

Knl,Pocken den Menschd » vor Blattern - infeklion
schützen , und die künstliche Ueberimpfung der Knh <
pockenlyniplv ! ans den menschlichen Organismn «
gerechifertigl sei. Bei der ertvähnien ersten
Impfung , die er 1790 an dem achtjährigen
James PhippS vollzog , verwendete er aber nicht
die ordinäre Kuhpocke , sondern humanisierte
Lynip ' . tc : er entnahm den Jmpfstosf einer Pustel ,
die sich die Viehmagd Sarah Reimes beim Nel¬
ken pockenkranker Kühe zugezogen lzattc . Die

Impfung bewirkte bei dein Knaben vollkommene
Immunität gegen Mensch : »blättern ; zwei zur
Kontrolle vorgenommene Blattermnokiilationen
bestätigten den Erfolg .

' Nach einer Anzahl weiterer , ebenso gunstig
verlaufener Ptobciutpfungcit veröffentlichte Ed¬
ward Jenner die Resultate seiner epochalen Ent¬
deckung im Jahre >798 unter dem Titel : „ Eine
Untersuchung über die Ursache » und Wirkungen
der Kuhpocke »" . Er schildert iu der Einleitinig .
wie^ sich ilmi der Ausgangspunkt der Epidemie
darstellt : „ Tie Pferde leiden im Zustand
der Zahmheit bänsig an einer Kmnkheit , welche

^ ■ . „ , i die Hufschmiede Mauke (che Greasrii genannt
bur ^ b » Berbindnng der haben. Es ist di « eine Entzündung und An -

Polkttradtttou mit « xperimemeller nnssenschaft - j schwcllnng an der stzerse. ans der eine Materie

von ganz besonderer Eigenschaft ausfließt , die im

meitschli -y- . ' n Körper ( nud zwar , wie noch gezeigt
tverden wird , in andetvt Jornt ) eine den Blattern

so ähnlich ? Kranklieit erregt , daß ich ganz und gar
nicht bezweifle , die Blattern selbst hätten ans die¬

ser Quelle ihren Ursprung genommen . In dieser
Plolkerei - Gegend wird eine große Zahl von Kühen
gehalten und das Melken unterschiedslos von

Knechten und Mägden verrichtet . Wenn zufällig
ein Bursche auf die mit der Mauke belsafteten
Pferdefüße Umschläge legt , auf Tauberkeit nicht
achtel und mit seinen vom ansteckenden Eiter be¬

schmutzten Jüngern da ? Molken der . Kühe vor -

nimmt , so ereignet es sich häufig , daß die Krank¬
heit von der infizierten Hand den Kühen , von den
Kühen aber den Ättilchmägden mitgeteilt wird , die
das Uevel auf das ganze lR' höft und den übri -

Biehstaud verbwitrn , bis die Dienstlenle die tm -
angenehmen Jolgen verspüren . " So wird nach
und nach ein ganzer Bezirk von dem Kuhpocken -
gist infiziert . Ans der Tatsache aber , dich der
' Mensch , der von ihm ergriffen worden ist , später
hiir gegen die ansteckende Wirkung der Menschen -
vlatiem geschützt bleibt , leitet Jeimer seine Me .
tbodc der Jmpsiing und Wiederimpfung mit hu -
umnisierier Kuolymphe ab .

Seine Darlegungen wurden zunächsi skeptisch
aufgenommen ^ Die Rotzal Society in London
warnte : er möge den durch seine bisherigen Ar -
beiten erworbenen Ruhm nicht durch die gegen -
ivärtige aufs Spiel setzen. Aerztliche Widersacher
griffen ihn lustig an . Aber seine Entdeckung , gc -
stützt. durch neue Beobachtungen , brach sich all -
mählich Bahn , riß die Welt znr Bewunderung
hin . DaS englische Parlament widmete ihn ,
Ehrungen . Allenthalben waren Anhänger seiner
Lehre fiir die Verbreitung der Schutzpocken¬
impfung takig . I » London wurden von 1798 bis
I8VV bereits lö . OOfl, in Deutschland während der -
selben Zeit. ",0. 000, j » Italien von 1798 bis 1800
nicht tveniger als eineinhalb Millionen Jmpstin
gen vollzöge »! .

Jenner selbst lviderstand dein oerlockenden
Ruf , den Sitz seiner Tätigkeit nach London zu ver -
fcflm Er war ein Liebhaber des Landlehens

und weilte mit Borliebe in Berkeley und Ehellen -
l >ain , wo er sich unerntüdlich und unter großen
Geldopfern der Vervollkommnung und Förderung
seines Werkes widmete . Seinem Ttammimpsting
James Phipps ließ er ans Dankbarkeit ein Haus

erbauen , in dessen ( starten er eigenbändig Rosen
Pflanzte . Er starb am 20 . Januar 18LI in sei -
nein . Heimatsort Berkeley . England ehrte später
das Andenken des großen Wohltäters der Mensa ,
heit durch die Errichtung eines Standbildes ans
dem Trafalgar Square in London . ? lber auch die

' anderen Rationen hatten Grund zur Dankbarkeit .
„ Wenn aus irgend Jemand der Begriff der irdi
scheu Unsterblichkeit anwendbar ist, so ist er es " ,
sagt Hufeland , der berühmte deutsche Gesniidheiis
lehror , in einem Nachnif . „ Er wird genannt
tverde » bis ans Endo der Tage als einer der groß
ton Wohltäter der menschlichen Gesellschaft .
Selig , wem ein solches Los siel !"

Trotz der augensckfcinltchen praktischen Er -

folge der Schutzpockemmpfung ist der Kamps um
Edtvard Jcnners Entdeckung bis zum heutigen
Tag nicht verstummt . Namentlich die Einführung
des Impfzwanges in verschiedenen Kulturländerit

erregte den leideirschaftlichen Wll ^rspruch der

Jmpfgegner . Es sprachen dabei . allerdings meist
' Weltaiisckzatlilngsdifserenzen mit . deren Wurzeln
außerhalb der rein physiologischen Tatsache » zn
suchet , sind . Jedenfalls haben die Anhänger der
Pockenimpfung die Statistik fiir sich . In Preu -
freu beispielsweise starben vor Einführung des

RcichsimpfgesetzeS von je 100 . 000 Personen jähr¬
lich 7,32 bis 02 an den Pocken ; nach Einsah -
ruiifi tzeS JlNpfzwangeS — im . Zeitraum von
187o bl § 1880 — fand die Sterbeziffer auf 0. 21

,f. herab . _
Und ähnlich lagen die Verhält -

rnsie in den übrigen europäischen Ländern . Wenn
man sagte , daß Jenner durch seine Entdeckung
mindestens tausendmal soviel Menschen das Le¬
ben erhalten hat , als alle surclitl ^tren Kriegs -
Maschinen vernichteten , so ist das keineswegs eine

tiebcrtreibnng . De . M—r .



M. Stattet tm .

Das Bangest
In der gestrigen Stluiuo t»cs> Senates

wurde unter anderem das Gesetz über die Bau -

bewegnng beraten . Senator Genosse L ö w bc -

nutzte die Gelegenheit , nni die diesem Gesetze
anhaftenden Mangel zu beleuchten . Gr hob
besonders hervor , daß das Gesetz nicht g e

eignet ist , die W o h n nngs n o t z u l i n -

dern und der Arbeitslosigkeit zu
steuern . Redner veriniszte besonders , das ;
zum Schutze der Bauarbeiter nichts getan
werde . Charakteristisch für unsere Deutschbiir -
gereichen aller Schattierungen ist es . das ; ihre
Redner in besonders bewegten Worten das

Lied vom Leide der Hausbesitzer sangen . Tie

Mieter sollten sich das für die nächsten Wahlen
merken .

Am Schlüsse der Sitzung bot der Senat

nicht den gewohnten Anblick der beschaulichen
Ruhe , der sonst über dieser Kammer aus dem

Kleinseitner Landtagsplatz waltet . Als der

Senator M a t u Z v a l gar mit den Fäusten
auf den Tisch schlug , glaubte man . im Hanse ,
das auf dem jenseitigen Ilfcr der Mol -

dau steht , zu iveilen . Es scheint , das ; die lange
parlamcntslosc Zeit . in der allerdings aus der

Politischen Bühne durchaus nickit Feriensttiii -
mung herrschte , und die nun vorüber ist. nicht
. zur Beruhigung der Gemüter beigetragen , so »
dern im Gegenteil zur Aufspeicherung politi -
scher Energie » geführt hat . So können die

Szenen im Hanse unserer „ Pcars " ein Bor -

spiel gewesen sein zur nächsten Sitzung der

Kammer der Abgeordneten .

*

Präsident Prasiw . l eröffnet die Sitzung um
. 10 Uhr 30 Minuten vormittags und verliest . ine

Zuschrift des Senators Dr . Spiegel , in der

dieser im Sinne des § 23 Absatz 3 beantragt der
Senat möge die Entscheidung des Initiativ
auSfchusfes von « 20 . Dezember , dann welche der

Antrag Spiegel , die Geschäftsordnung dem

Verfassungsgerichts Hof vorzulegen , ab¬

gelehnt wird , auf die Tagesordnung einer der

nächsten Sitzungen des Senates stellen . Dieser
Antrag tvird abgelehnt , ivas auf den Bänken der

Deutschbürgerlichen Protcltnijc weckt .

Noch der zweiten Lesung einiger Bor -

lagen wird zur Beratung des «Gesetzes über die

Banbeweguiig geschritten . Tie Berichterstatter

empfehlen dessen Annahme
? lls erster Tebatterednrr ergreift das Wort

Senator Dr . HHgrnreiner ( d. Chrijt . - Soz. )
erllört . der FIneh von B c r f a i l l e s komme

über Europa . Wir sehen mit tiefer Entrüstung
den französischen Beutezug im Ruhrgebiete . Uns

tröstet nur die Einheit des deutschen Volkes , und
Nrit hoffen , dost auch diese lliiglückstagr ausgehen
werden zum Segen und zun » Heile des deutschen
Bolkes . ( Vizepräsident Kadi ö a f fordert de »

Redner auf , zur Sackn : zu sprechen . ) Dr . Hil «

genreiner begrüßt es , das; das Gesetz für die

Baubclvegniig verlängert werden soll . Trotzdem
wir dieses Gesetz beglichen , können wir es nicht

annehmen , denn rS ist aufgebaut auf dem Per -

trauen zur Regierung . Wir Deutsche haben in der

Republik noch leine Wohnung und die mutz zuerst
gebaut werden . In dem Staate tvird nicht srü

her Ruhe werde » , bevor nicht für seine Minder

Herten entsprechende Wohmingen gekirnt wer -

den . Tarrmr appelliere ich an den Senat , daß
sich dvch endlich einmal Männer finden , damit

wir g « mernsa m ba u c n a u de m g c m e i n

s a m e n Wohl unserer A ö l t c r.

Senator Tr . Kovalik ( slow . BolkSP . ) chefaßl
sich mit der Trtrchfühntng de « Gesetzes in der

Slowakei .

„ Der blaue Bogel . "
Gastspiel des rnslisch -deitlschen Knnstlertheaters

am Präger Nene » Theater .

. Der blaue Bogel " — der Name bat etwa «

Romantisches , klingt einem dock bei seinem Lanien

das Symbol aller Rvnuxmk , die deutsche „ blaue

Blume " von 1500 , nnwillkiirliib im Chi . Und tat¬

sächlich ist der Grundto » des llntcrnehmens Ro -

mantik , denn » es leb : und web » i » der Erinnerung

an ein Richtenrt >, das nicht mehr ist , dessen harmlose

Fröhlichkeit nt den Glnien der Revolution ver -

brannte , vom Morschschrit ! der roten Armee zer >

stampft wurde . Das Idyll des russischen Bauern -
und Kleinbürger ! »ms stet » hier »och einmal aus , im

tiefsten unwirklich , wie jedes Idyll eigentlich ist , aber

anmutig und »irwidcrsteblich berückend . Tiefes Na -

tionalnisfifche , Herzhast BolkSeiimliche im Großen
wie im Kleinsten ist geeignet , der erstarrten Klein

fünft des CabaretS neue , warme Blutströme znzii -
fithren , sowie das »nr t ' . M Wolzogens ,,ltoberbtcltl "
und ein Jahrzehnt später sie Münchner „ Elf Scharf
richtet " getan habe ». Nnd als das zweite Criginellr
und Keimkräslige der Sache darf man de » geradezu
kühnen , konsequent durchgeführten Versuch bezeich
nen , das Kunstgewerbe tuatürlich wieder da « ruf

fische) mit Atem und Bewegung zu erfülle ». Ten »

genau genommen , ist jede einzelne Darbietung et »

„ lebendes Bild " , gestellt und geordnet »ach einem
der vollendeten Sächelckien der Kleinkunst , wie jede ?
Volk sie hervorbringt , nach einem bunt gemalten
Teller , nach Solzsiguren , Spielzeugestatle », Töpfer -
Waren oder Webereien . Tie Fiktion eine » kunftgetverb .
lichen Gegenstandes wird schon durch den eng abge -
steckten, von klaren Linien umrissenen Nahmen be »

tz im Senat .
Senator Genosse Low

sagt Ii. a. :

Wir Sozialdemokraten haben ein besonderes
Interesse an diesem Gesetze , weit wir Hier Arbei
ter ;>i vertreten Haben und weil wir wissen , das;
bei der Herrschenden Arbeitslosigkeit damit zu
rechnen ist, das ; mehr als 800. ( i <K) Arbeiter , mit
ihren Angehörige » zusammen fast 1' / . st - iillionen

Menschen , in Betracht konnncil , die ohne Arbeit
nnd ohne Verdienst , nur auf die karge Unter

stiltziinsi durch den Staat eingewiesen sind . Ties

zu beseitigen , soll ein Zweck des (Gesetzes sei », das
Arbeit nnd Verdienst schaffen soll nnd das auch

dazu beitrage » soll, das; endlich einmal in die -

sein Staate versucht werde , de » W 0 h n u », g s -

» iaugel ein bi ßch er » e i » zuschrän ke »,

daß jene ' Müschen , die in Scheunen , Ställen und
allen anderen unmögliche » Räumen untergebracht
find, die nicht die Möglichkeit liaben . für sich und

ibrc Kinder ein schützende ? Dach zu finden,
durch dieses Gesetz in die Lage versetzt werden ,

endlich einmal eine Unterkunft zu bekommen .

Deswegen Haben ivir das eminenteste Interesse
an diesem Gesetz , deshalb sind wir nicht n n r

für die B e r l ä » g e r n n g, sondern auch f ü r

die Verbessern n' g des G e s e tz c §.

Es ist anzuerkennen , daß einzelne Para

graphe des Gesetzes eine Verbesscrnng erfahren
Ivabcn . allerdings keine genügende . In erster
Linie ist der Staat verpflichtet , daß er Wohnungen
und Arbeitsgelegenheit sckiaffe. Mit dem Bettel

der staatlichem Unterstützung ist dem Arbeiter

nicht geholfen . Wir müssen auch dafür sorge »,
daß den Bauarbeitern ein gewisser Schutz

gewährt wird . Wir habe » uns schon im alle »

österreichischen Parlamente dafür eingesetzt , daß
auch fite die Bauarbeiter ein ' Schutzgesetz ge>-

sckiafsen werde . Es Hai sietz damals incncer eine

Mebrheil gefnndr », die den Antrag sebon im

Ailsschusse iilederstinimte . - Hier , in diesem Hanse
nnd auch drüben im Abgeordnetenhanö , baden

wir eS auch noch nicht soweit gebracht , daß für
die Arbeiter im Baugewerbe ein eigenes Ar

be 11 e rsch u tzg c s e tz geschaffen werde . Doch

sehen wir . daß es einer der geführticksite » Be

triebe ist , nnd daß das Baugewerbe in bczug auf

Unf- ftle gleich nach dem Bergbau lammt . Wenn

Sie die heutigen Blätter zur Hand nehmen , fin
den Tie . daß in Berlin dadurch , biß eine

allzugroße Belastung der Teckenkonftrntlio » stall
fand , ein Einsturz erfolgte und bereits

Ick Tote unter den Trümmern hervorgezogen
worden sind . WaS heute ans Teutschland gemel
del worden ist, können wir morgen auch bei uns

haben .
Ich Habe gesagt , daß wir uns für das Gc

setz deshalb interessieren , weil mir dadurch der

Arbeitslosigkeit steuern wollen . Gerade bei der

Unterstützung der Bauarbeiter lvurde bestimmt ,
daß sie diese nur 0 Wochen beziehen sollen , wäh¬
rend den anderen industriellen Arbeiter » eine

sechsinonailichc Nnterstütznngszeit gewährt tvird .

Ueberall sehen wir , iv i c ein F l u ch ans den

Bauarbeitern laste t. Ich muß sogen ,
daß diese « geradezu unverständlich ist . Das Bau -

getverbc ist mir dem Namen nach ein Saison -
gewer be. In Wirklichkeit ist der Bauarbeiter im

Sommer wie im Winter beschäftigt . Die Ent -

lohmrng ist nicht so groß , daß er im Sommer

etwa soviel verdienen würde , um im Winter ' noch

davon leben zu können . ES ist also unrichtig ,
wenn man die Bauarbeiter als Saisonarbeiter
bezeichnet . Es wäre notwendig , daß sich der Mi -

n i st er fü r soziale Arbeiten dafür ein¬

setze . daß auch die im Baugewerbe be -

s ch ä f t i g t c ii Arbeiter bei lx ' r Unter

st ü tz u n gsgc w ährung den übrigen Arbei¬

ter » gleichgestellt werden würden .

Am vergangenen Montag Hat im Karls¬

bader Bezirk eine Arbeits lo s e n V e r sa m m-

lung stattgefunden » nd in einer Resolution

wirkt , innerhalb dessen sich die singenden und taikzen -

de » Leutchen bewegen . alle « übrige ist tote , dunkle

und unbewegliche Fläche . Nicht Naumkuilst . sondern
Flächcnkunst ist das Prinzip der ganzen Gestaltung ,

Hier trete » die Figuren wie auS einer Porzellaniassc ,
dort wie aus einen , Plakat » nd dort wieder wie au «

einem KasperltHcaler hervor . Man sieht : die male¬

rische -» Reize umgesetzt in Dekoration » nd Kostüm ,

gehoden durch zarte Lichtestckle , sind das , was

de » Beschauer am meiste » gefangen nimmt , Musik

und Bewegung treten , mögen sie bisweilen »och fo

ausgelassen sei », mir andeutungsweise hinzu . Erst

recht verschwindet , zumal die Darsteller russisch
sprechen , die ganz nebensächliche Handlung und auch

die Einzclleisluitg bedeutet weniger als nichts . Hat sie

docki » ur die Aufgabe , im Ganze » stilgerecht nuszuge -
he » und das gelingt ihr in vollendeter , auch für die

. Kunst deS „ großen " Thealers schlechthin Vorbild -

lichcr Weise . Die einzige Person , die au « dem

Ensemble mit individuellen Zügen hervortritt , ist der

Direktor I . Jushnij . Der wieder aufgelebte Wie -

ncr - Hanswurst , nur i » russischer Auflage , hält er

die Verbindung zwischen Bilhne und Publikum In

zwerchfellerschütternder Weise ausrecht , seine derben

Verweise an Zuspätkommende , seine Stcgrciswitze ,
politischen Ausfälle und seine unnachahmliches Rade¬

breche » der deutschen Sprache schaffen , lvic es der

selige Stranitzky anno 1712 mit dem Salzburger

Sanschiieidcr tat , einen neuen Typus Spaßmacher .
Es ist etwas in seiner Ari Vollkommenes , was der

„ Blaue Bogel " bietet , auS dem eklen Dunst der Ge¬

genwart rettet er uns für Stunden in eine schönere,
heitere Welt , und diese Art Romantik darf uns im

ntet willkommen sein, wenigstens auf der Bühne .
Dr . Alfred K l e i » b e r g.

wurde der zum Ausdruck gebracht , daß die Arbei -
ter auf die Unterstützung verzichten wollen . Sie
wollen nicht den Be i te l pfe » n i g ha
den . sie wollen Arbeit nnd Ver
die n st! Tie können wir ihnen nur getreu , wenn
wir vernünftige Gesetze machen , wenn wir die

Gesetze so ausgestalten , daß tatsächlich Arbeits¬

gelegenheit gesckzaffen wird . ? a hätte » tau schon
etwas weitergehen müssen , als es das vorliegende
Gesetz tut .

Redner begründet sodann i » ausführlicher
Weise die von unseren Genossen eingebrachten '
Abäiidernngsanträge , nut deren Annahme er er

sticht. ( Lebhafter Beifall . )
Senator Tr . Naegte id . Not . ) bespricht zn

nächst das Bangesetz nnd sagt dann : Am drückend

sie » wirkt das Bewußtsein , daß wir in diesem
Staate nicht einmal mehr von der Justiz wahre
stterechtigkeit zu gewärtigen haben . Was gestern
einem B aera n passiert ist, kann morgen
einem anderen passieren . Redner bespricht dann

Einzelheiten aus dem Baeraiiprozesse , wird des

halb vom Vorsitzenden wiederholt aufgefordert ,
zur Sache zu sprechen und dreimal ; urCrd
n ii n g g e r n s e it.

Senator - Kiteich ( Bd. d. Landw . ) bezeichnet
das Gesetz als ein Unrecht , weil es gegen die

Landwirte eine feindliche Tendenz verfolgt .
Senatorin Dr . - Herzig id . Nat . ) appelliert an

den Staat , endlich einmal selbst mehr zn bauen .

Solange immer neue Abgaben und Umlagen den

Hausbesitzern aufgebürdet werden , wird die Bau¬

lich nicht gehoben werden .
Senator Ehlumeclh lKommuiiii ' - elzandelt

die Bantätigkeii in der Slowakei itnd in Kar

paihorußland .
Es folgt die A d st i m m u » g. Die Bor -

tage >»! rd in erster nnd zweiter Lesung in der

Fassung des Abgeordnetenhauses angenominen .
Alle A b ä n d e r u » g o a » t r ä g e werden von

der Koalition n i e d e r g r st i m m t. Tie Sc -
natorcn N a c g l e und Genossen haben einen

Antrag eingebracht , durch den der Minister des

Acußere » ailjgcfordcrl wird , in der nächste »

Sitzung des Senates Bericht über die

außenpolitische Lage zn erstatte ». Ter

Antrag wird abgelehnt , was ans den Bauten

der Lelltschbiirgcriichen leb Hache » Pro -
lest hervorruft . Eo ertönen Stimmen : Tr .
Acne « macht Politik bei geschlosse¬
nen Türen ! Geheimdiplomalie ! u. a. Tie

Kommunisten protestiere » ebenfalls gegen
Atencs ' s Außenpolitik durch Zvchchcnntsc . Se¬

nator M aIns, ' ak baut mit der Fanst aus
de » Tisch » nd ruft : Tos ist die Feigheit der

Regierung ! Tie Entrüstung pflanzt sich in die

Reihe » der d e » i s ch e >, S o z i a l d e m o -

k r a t e » fori . Senator Genosse P o l a ch ruft ,
zu den tschechischen Sozialdemoiraien gewendet :

„ Ihr wart die einzige sozialistische
Partei , die gegen die Besetzung
des siiuhrgebieies nicht protestiert
hat ! Tie Belgier und Franzosen haben ihre
Stimmen gegen Poinear, - erhoben , Ihr
schweiget ! " Unter allgemeiner Erregung wird
die Sitzung geschlossen .

Ein englischer Genosse im

Rulzrland
Genosse Charles Roden Bürden , der hervor -

ragende Führer der englischen Arbeiterpartei ,
weilte i » den letzten Tagen als offizieller Abge -
sondier der Unabhängigen Arbeiterpartei im

Rilhrrevier mitten unter den kämpfende » Arbei¬

tern , nahm an ihren Besprechungen mehrfach
teil » nd übermittelte ihnen die Grüße der engli¬
sche » Arbeiterschaft . Auf der Rückfahrt von Essrit
nach Berlin Halle ein Genosse Gelegenheit , sich
mit Genossen Bürden ausführlich über die Eni

drücke , die er im Nnhrrevier aufgenommen hatte ,

zu unterhalten , Genosse Bürden äußerte sich sol -
genderniaßeir :

Ich habe die Störungen , die der Einmarsch
der Franzosen im alltäglichen Leben der Arbeiter

verursacht hat , an der Quelle studiere » können ,
denn ich habe bei einem Bergarbeiter gewohnt ,
mit dem mich vor zwei Jahren Otto H» e bekannt

gemacht hatte , und habe mit viele » Arbeitern ge -
sprachen . Ter Einmarsch machte sich bei den

Massen sofort durch ein steige » der Lebensinit -

lelpreise bemerkbar . Es entstand eine allgemeine
Bemtrnhignng . Niemand wußte , was am . ' om
inenden Morgen werden sollte . Besondere Ein -

pörung erregte es dann , als die Arbeiter ihre
Kinder nicht mehr zur Schule schicken konnten ,
weil die Schule » von de » fremde » Garnisonen

beschlagnahmt worden waren . Tas Verhalten
der französischen Behörden gegenüber den Arbei -

ter » kann ich nur als unverschämt bezeichnen .
Ich habe » och nie etwas ähnliches gesehen . Die

Arbeiter hassen die französischen Ctk >: iere » nd
die französische » Behörde » . Aber sie empfinden
gegenüber Frankreich und de » französischen Sol
boten keinen Haß . Sie habe » für die einfachen
Soldaten noch die Entschuldigung , daß sie doch

selber unter dem Zwang der herrschenden Kaste »
ständen . Tie Kraft der Arbeiterklasse beruht ans

ihrer passiven Resistenz , mit der die feindliche In «
vasion nickst iertia werden wird . Tan » ist die

ganze Arbeiterklasse einig , auch die Konimunisieu
wollen nicht unter den fremden Bajonetten ar¬
beiten . Das Abkommen von Dortmund über die

Freigabe der militärisch besetzte » Bahnstrecken
war ein erster großer Erfolg .

Genosse BnrHe » kam dann , : , : i die Haltung

Englands zu dem Vorgehen der Franzosen zn
sprechen und führte darüber aus : Tie über - vie

gende Mehrheit des englischen Volkes sei entschie¬
den gegen Frankreichs gegenwärtige Politik . In

bürgerlichen Kreisen ist der Umschwung erst in

letzter Zeit zögernd und allmählich erstckgl. In
den Arbeiterkreisen , die schon seit vier Iahren
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Stellung gegen den Frieden von Versailles ge -
nomrneit haben , ist das Gefühl gegen das franzö¬
sische Unrecht viel stärker entwickelt . Tie engli
scheu Arbeiter sehen in dem Vorgehen Frankreichs
den Gipfel de « Imperialismus . Tie Stimmung
gegenüber den kämpfenden Kennenden im Ruhr
reiner ist die einer vollkommenen Solidarität , wie

sa aneb meine Entsendung nach dem Ruhrrwier
bewcist . Würde es freilich zu Gern iitcitigteiteu
im Rnhrrevier kämmen , dann könnt : diese Stim¬

mung leicht nnischlagen . Wir würdin eine In -
tcrvcnlivii , sei es des Völkerbundes , sei es Arne
rikas , begrüßen . Wie weit unsere Kraft reichen
wird , die Regierung in positivem Sinne zn he

einsliisse », läßt sich natürlich im voraus nicht sa
gen . Eine » günstigen Umstand bedeutet es ,
daß auch die kaufmännischen Kreise klar gegen
die französische Politik Stellung genommen ha¬
be ». Eine aktive militärische Unterstützung
Frankreichs durch England würden wir ans alle

Fälle verhindern könne » , aber die wird wohl für
keine englische Regierung mehr in Frage kommen .

Für uns von der Unabhänaigen Arbeiterpartei
handelt es sich hier nicht um Frankreich oder

Denlsthland , sondern um einen Kanins zw' s Heu
dem Militarismus und der Arbeiterklasse , lud

da stehen wir mit unseren ganzen Herzen ans der
Scite der kämpfenden Kameraden im Ruhrrc -
vier .

Unruhe in VoWch - VberWesien .
Die gegenwärtige mitteleuropäische Krise

teilt sich auch der polnischen Republik mit . Augen
bkicktiih finde ! im Lande eine außergewöhnliche
Generalmobilmachnng statt . Tie nach Versiche -
riing der Regierung nur manövermäßig ansgeyo
bene » Truppen sind im Norden , im Osten , zum
Teil auch im Weste » zusammengezogen . Ausge¬
hoben wurde alles , was irgend niilitär »llichtig ist .

Sogar die Seimabgeordnete » haben GestelluiigS -
befehle erhalten , wenigstens soweit sie Offiziere
sind . Ter Wojwode von Polnisch Schlesien . Herr

Wollny , gab » ach seiner Rücklehr ans Warzcyau
im Schlesischeu Sejm die Erklärung ab , die pol
nische Regierung denke nicht an irgendwelche An

griffsabsichte ». Ebenso versicherte der Pressechef
der Regierung den Vertretern der polnischen
Presse , daß Polen nur friedliche Ansichten bade .

Tiefe Generalinobilmachung sei nur eine allge
meine Musterung , die notwendig sei, >in > endlich
die Hebenickn über die verfügbare Stärke : n ha
ben . Ta ? war bisher noch nick ' ! der Fall . Ve

sonder ? Weißrußland ist miiitärteebttisch »och »ichi

erfaßt . Tal : diese Generakinnsternng j-. -in stall

findet , hat seinen Grund darin daß die Militär

Verwaltung die Ackerarbeiten nicht behindern will ,
die im nächsten Monat einsetzen .

Im polnischen Oberschleiie » ist von einer

Verstärkung der Truppen nichts zu bemerken .

Musterungen dürfen hier nach dem Genfer Ver

trage erst in fünf Iahren stattfinden . Dagegen
werden sehr eifrig T- reiwill ! - - . - aesnckit . Tie Vo! i

zei ist seit einigen Tage » ständig in "Al. initiieretI -

schaft , angeblich , weil man tleberarissr des beul

scheu Selbstschutzes an der «Kreuze befürchtet . Ans -
drücklich wird versichert , daß in Polnisch Ober

schlesien von einer „ Bojowka Polsla " nicht die
Rede sein kann . Ten größten Zeil dieser braven
Leute hat man in die Polizei gesteckt. Freilich
wirken sie dort sehr bedenklich . Es ist aber anzn -
nehme » , daß die Woiwodschaft tatsächlich ihr Mög -

lichsteS tlln wird , um Ruhe und Crdniiiig an der

«Kreuze aufrechtzuerhalten . Sie bat ' Wenge Ver

Mahnungen an die Bevölkerung erlassen , nni den

künstlich gezüchteten Deutschenhaß einzudämmen
» nd tut alles , r » n beruhigend zu wirken .

Weniger beruhigend wirkt KorfaniN . Eben
erst hat die „ Scarbofcrme " die französisch polm
sehe Gesellschaft zur AnSbcntnng der ehemals sie-
talischen Gruben und - Hütte » in Polnisch Tbcr
schlössen , dreizehn Millionen zum Ausbau der

Telbrückschächte bereitgestellt , obwohl diese
Schächte »och nicht zn Polen geschlagen sind . Ter

endgültige Entscheid des Sckrir - d e^, - ! ck,ies steht
nech aus . Herr Korfanty scheint aber recht sicher
damit zn rechnen , daß ihm ancki dieses wertvolle
Objekt in die Hände fällt . Ter Mann hak es stets
verstanden , das Angenehme mit dem Nüblichen
zu verbinden . Als Patriot vergrößert er sei » Va
terland nur de » Umfang der Telbrückscl ^achtselder
und als Generaldirektor der „ Searboserme " sein

eigenes Einkommen durch die Erweiterung der

Gesellschaft . Es ist z » hoffen , daß ihm das

Schiedsgericht im letzten Augenblick einen Strich
durch die Rechnung macht .

Anscheinend steht Polnisch - Oberschlesien kurz
vor einer tvirtschafllichen Krise . Tie Werke sind
nicht vollbeschäftigt . Ten Gruben fehlt es an

Wagen . Der Markt in Poken kann die produ «
zierten Halbfabrikate nicht aufnehmen . ' Man

hat sich verpflichtet , an Italien eine bestimmte
Menge Kohlen zu liefern . Die schlechte Wagen
gestellung macht die Einhaltung des Vertrages
unmöglich . Weil es aber nicht rationell ist , die

Kohle ans Halden zn stürzen , arbeiten die Gruben
weit » uier Leistung . Empfindlich bemerkbar

macht sich das - Fehlen der verarbeitenden Fndv
strie . Für gewisse Erieugnisie z . B. Elektrostahl .
hat Polen überhaupt keine Verwendung . Es
ist daher begreiflich , dost man dringend Wirtschaft
liche Annäherung an Deutschland sticht . Riten
würde daher heute nur unter einem nmvidersteh "
lichen Zwange und ganz gegen seinen Willen eine

unfreundliche Haltung gegen Teutschland cinneh -
wen . Dagegen hat e-e lehr starke Besorgnisse hin -
sichtlich eine « Konfliktes im Osten .

Genollen , lelet und verbrettet die

Arbetterprelle .



Seste I ,

Die Gefahren des passiven

Widerstandes .
Die Gefahren , welche die Znschanert>olitlk der

Mächte gegeicjiber dem bontsch - srnnzösischeii Zwei -

kainpf i » sich birgt , haben wir lmüingsl beleuchtet .
^

Das , mich siihrcndc Partei . ,eiwssc » in Deutschland I
3 0 ribovitöt der britische » Arlvücrsifyift mit i >c»

Die Protestaktion der englWen
Arbeiter .

London , Lü. Jänner . ( Renter . ) Ter Rot

de«. Gewerrschafts ko ngresses und der Vollzugs¬

ausschuß der britischen Arlvilerpartei haben ein

qcnieiiisanieö Manifest veröffentlicht . warin die

sich der Einsicht nicht verschließe », welche katastra - ^ ^. . „,schei > Arbeitern im Ruhrgebiete ausgesprochen
phale » Zechen siir de » Weltfrieden ei » Versteife » f toirb . Das Manifest verurteilt die Unstet lg -
beider ötrciftotlc nach sich ziehe », könne und wie ! ^ f j t j, c v britlichen Regierung und er -

die Waffe der passiven Ae' istenz Dcinschlando fi " | ffört , die französisch -belgische Aktion bezwecke,
zweischneidiges Schwert fei, wen » nicht 4 11n 1 c ' rf>I ditid , das militärische Unternehineit eine Reu

Vcrstä it d i g >tn gsin ö g I i ch t e i t c n g c f » ch t
^. ^tuitg in Europa zu erzwingen , der Groß

würde » , beweist eine mit ftilemischein Veitall ans

pcnonnncnc Rede des Genoss
B r e s I n n. Der Referent

Zügen >die augenblickliche
einem Ucbcrblick über das Riachtmrlmltnls^zwi. i ^ eVt t f tft I c ll bS . die vallsiättdig - Kontrosse der

g l l tu t c 11 o n f' c ' M 4 ; vonoliuta in feuvolM \\ \ cnimitocn . bev ßvow - » 1 ' 2 ¥ ' ' . .
stürmischem Poimü ans .

lVl-; {aiU( i cn öl ,f der Pariser Konferenz zuzustimmen
lassen Paul Leo , ' »! sich geweigert chrbe . Dle Grundlage dieser Rege. ! s

charnlterisicrte t » großen . Ki h o i ti Ruhr G v r it • c filr ' lcv tU - ^ vnat regiert wird , d.

internationale Page in ? / / ' / ^ ' i " 1
J 4

e
# , . scheu, gegen die Gesetze Verstoss

>. uni , ^ 10 11! ) 1 Dl >» 4 U U (t J U 11 CJ z,,, ' . ,« meMtrtoTionhnÄ ffntmv

scheu dem englischen , amenlanitchen . h. niptsächlicbstcn Quellen Teutschlands durch die
che » und russische » Zn. per . alis . n. is . und «

Franzoscil und Beherrsch u n g d c s K a n ■
dem e-chlnsi . daß keine auswärtige Macht

A' gunaj t ■, „ c „ t 3. Das Manifest fordert die britische
- N £ : « t , Lr &' sa : ss ' - . - w s ? - " " * ' » " ■ " ™ msv

deutschen Eifcubahnbeamicm aus , tvclchc sich dan

enid den Befehlet , der Alliierten gegenüber nickst

willfährig zeigen ,

Brigade Ehrhardt sammelt sich . . .
Bremen , 24 . Jänner . Unserem Parielblail ,

der „ Bremer BolkSzeUung " , weht ein günstiger
Wind folgendes Plakat aus den Tisch : „Freikorps
Bremen lBrigade Ehrlgirdtf sammelt sich . .
Das Plakat ist erst dieser Tage hergestellt und

soll zweifellos bei der Mobilmachung der Bre -

nicr Ehrhardt Gesellen als Anschlag dienen . Daß
sich die Putschisten in Bremen solche Frechheiten
Herausnehmen können , ist nicht zuletzt darauf zu

n einem rein burger
der de » itaiionnftfti -

verstoßenden Cleheiinorga -
nisalionen weitgehendes Enlgegenkoinmen zeigt .

Auch in Hamburg rühren sich die Fascislcn .
Im MittagSblatt des Hamburger „ Eorrefpondent "
erschien am 13 . Jänner folgende Äirzeige:

A u f r u f !

Das deutsche Baterland ist in Gefahr '
Deutsche asser Stände , ohne Unterschied der

Parteien .
Offiziere , Mannschaften aller Truppengattungen ,

Ingenieure , meldet euch sofort zmn

Deutschen « Bund !

kande , !» stelle . . . »»■>" Mitarbeit der Bereinigten Staaten , zu intcrvenie
NN ie e. i . seh g u - ■ ; . Mitt . ' . . ,7 ren , um eine sofortige Räumung beb Rnhrgcbietcö
tcktkn Renirrnnn , deren botn tuMue zur . nonnrut ' . , ' - i ,
ilon eine Vers 'hl.i.ig feststand . 11m so vorsichtiger " « ' chcn . HOS Mannest ichlagc ctt . e Regelung

mußte die Reichsregienmg vermeiden , ihr einen ^ ^r lranzosischcn und belgische » Repa -

Anlaß da,, » zn bieten , und es war unnötig , daß
u t . onen rinck den ^ v k e r o n » d vor .

das wegen einer Holzlielerung von nur ä ( bold - \ CtCMiflOt ' tl hpifhf
Millionen Wert geschah , die nach de » Erltärnngen /

*
. /3* ". . . v

der Relchsregierung selbst ansichließlich durch die .. Diisseidorf , r <> «anner . (zrolst . ) >>z »ibor >t .

iingehenrrliche Bnlittnfpctul . itiou der »aolzinteres . >" vi», . belglscheni Eisenbahntruppe,i besetzt wor -

fcntcit verzögert wurde . Die sozinlistenreine „dl ?" , fL' ^lltfchett ElssllhaHnbttUtttctt imb j
Im,ifuhipe " Reichsregiernng legte aber ans „nntio - j heiter habe » die Arbeit niedergelegt . Ter i

»nie Würde " , wie sie sie anffaßte , so viel Wort , daß ' liNgoVcrkehr ruht ,

darüber die Erfiilluiigspolitik tininöglich wurde , die
zwei Jahre lang die ssraiizosen vom Rnhrgebiet
ferngehalten hatte , und der Dollar in zivei Monate »
mit einem ganz neuen Denivo bis ans über 20 . 000

1 die "Zechenbesitzer herrschte Mittwoch ' " in I Ttnnde gekommen ist . Tie Herrschaften werden

. . , . . . . . . Riainz allenthalben große Erregung . Männer und i freilich keinen Erfolg z » verzeichnen babc » .
e er „passive Wibernano , der gegenwartig p Is " I Jyrauc « standen auf der Straße beisammen , um

Ä, , 3 °IZ, Ista « Z ™ si , - > * # « * * • . h « wich » . Miieritche mümmHMMk » «
f . 8 ® ' '

,
lernet ganzen Rntitc w,ck, gsbaude stalte sich eine große Meitsckieitinciige an - ^ . . . . - -

Parole . » Für das deutsche Boll !

Mit der Regierung ! Gegen den Feind !

Meldungen vorläufig mit genauer Adressen -
eventuell Telephonangahe unter L. 131 an die

Exp . d. Bl .

Ml ! itSrW « tur in » in, . 01 , be Ä « Ä l ' Ä' SÄ
Mainz , 25. Jänner . Während des Prozesses ! de ». Tic Geheimverbände glauben , daß ihre

sehr leicht zum »tliuen Widerstand werden . Das
aber würde strieg bedeuten , eine » aussichtslose », ge-
radezu wahnsinnige » strieg . Die Stimmungsmache
der biirgerlichen Berichte ans dem ' Rnhrgebiet ein -
wickelt sich auch schon gnnz wie INM. Die „ Bree -
Imicc Renesten Nachrichten " zeigen allerdings »n-
seeiwiüig die ganze Lächerlichkeit dieser Mache , wen »
sie »»ter die Rieseniiberschrist
von Miinst
Widerstand
Arbeilerllasse
. grast gegen die Karastrophenpolitik zu wende » , sie! h' r «' « rti

"
mV lVinrfu-'it'

ä » verhindern und zu einem friedlichen Ausgleichs
'

zu dränge ». Krieg würde gleichzeitig das Ende der ,
Revnblik bedeuten , deren Feinde dann das Heft in i
die vand beläinen . Ein Blick auf die Parteinng tut
Ausland zeigt , dag den endgültige » Frieden , der
Versailles überwindet , nur der Sozialismus bringen
kau », für den wir dar » », unsere legte Kraft als für
den einzigen Retinngsweg einfetten müssen .

gesammelt , die patriotische Lieder sang und i »
ein Hoch ans Deutschland ausbrach . Das Stra -
ßcnbild war äußerst belebt , frauzösisckst : Truppen
und Panzeralltos durchzogen die Straßen . Der

Bahnhof war militärisch abgesperrt . Fi » Zusaiw
inelchailg mit diesen Borfässen gab heute der Platz -
kvinniandanl der französischen Truppen in Mainz

er che R. esenliberschris . „ Vor der Besevnn «! durch Mauer . , »schlag betau » : , daß der Polizei... , . er die Sch agze . le . . Erso ge des passiven ,st side „ t der Militärbehörde » ..
n. de » legen . P. . cht der soz . ast . sch gesinnten , , , st,n , s,j daß die T r u p P e n B e f e h l
. Ilngc ist es s. ch in dieser ». tnnr . an n». aller stalle . , , eventuell von der Waffe Ge -

Ein Biilk hinter die Äulisien .
London , 2! . Fänncr . kHavaö . ) Die Renicr

erfährt , hat ücli_ infolge der gestrigen Nnter -
r e du n g P oi nca r s ö mit dem englischen
G esaiidtc » Creme das Verhältnis zwischen
den englischen lind den französischen Behörden im
Rheinlande erheblich geklärt . Es wird nichts un -
teniomnieii werden , lvas sich der Durchführung

Xubcctulostiifiiriotet te ÄMÄa " *
LtMÄiSSUSschihs! - in BöijMtt, . Jtonäülifisc SaUnbeainte im ütaticlon ».

Die Tnbcriitlosc iLnnaenscstw m' oiucsttl sain Paris , 24 . Jänner lHavas ) . ' Aach einer Mit -

jchreitnngen in München .
Berlin , 26 , Jänner . . ( Eigenbericht . ) J >l

Rii ' mchcn kam es neuerlich zu mrtwnolistischeil
Ausschreitungen und Hoi. ' lstürmeit , wobei Dach
schaden angerichtet wurde . Ein sozialdcntokra -
tische » Plakat , das sich gegen daö Treiben der

Nationalsozialisten r ' wiete . lvurde von der Poli¬
zei konfiszier ! .

Geyen die Entlasinngen inWollersdorj .
Wie » , 25 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Die Ar

be ' ncr der WöllerSdorfer Werke haben eineil Bc

schlug gefaßt , worin sie sich gegen die Entlasiu Il¬

gen , die von der ?lI!tien-Elekkri .zstätSgeselh-
sckgift vorgenommen werden , entschiedet ! per
tvahocit und erklären , daß sie während der Jett
der ungeklärten Verhältnisse keine Beförderung
von Material aus den Werken zulassen »verde ».

gcliidc sanitäre Ansllärnng entgegenkommen . ] fdsttr » abends abacrcisi . Räch der ihnen erteilten

Gerade der li irischafilich schwaa e Arbeiter aber Jnsirnlt », » znid sie für eine kurze Zeit entsandt
bedarf im Falle der Erkrankung der öffentlichen! worden .

_
- Die Reichsregiernng nvi , meint die

Hilfe , da er sich fciiicn tzluseittstali in pvumicii j - ügenca Havas . »»ausgesetzt einen Druck auf die

Sanatorien oder Lnsiknrortcn leisten kann . Der

Landcsansschuß i » Böhmen hat nun den . Kamps
gegen die Tuberkulose durch Ermöglichnng der sack,
mäßigen Behandlung erkrankter llnbemitielter Kanncitz , Nen - Paka , ' Rechanic , Bannst und zur

ausgenommen , obivoht er sich bewußt ist , daß zur ^ Frauen in Strakonitz , Chrudim . Beneschau . Pröic
Beseitigung des Nebels in erster Reihe eine Be und Kral . Mssslcc .

^ Diese Lungenabteilnilgen

seil ig » iig dar Ursachen seiner Entstehung nonvrn haben leinen eigenen selbständigen Charakter , wie

dig wäre : daß also der Tchwerpuntt dts . islnpses die Heilstätten für beginnende Tuberkulose ,
in das Geb ' - l der Hbgicne und nicht der Theropi ! sondern sind ein Bestandteil der össcinlichcn
zu legen wäre . Doch kann diese den meisten 1 Kralikcnhauser , währeicd die erwähnten Hcil -

solg versprechende Beläinpsuug tzratlisch wohl am iläilen mit Ausnahme von Anco » , wo sie mit

besten durch die Gemeinden und Bezirke erfolgen , dem Krankenhaus unter einem Dache ist , zu

Ende der Lausauuec Konterenz
am 2. Feder .

Lausanne , 25 . Jänner . ( Schweiz . Tep. - Ag. )
Lord Eurzon hat heilte vormittags ail d<is Böl -

kerbtntdsekrct . iriai offiziell die Bitte gerichtet , die

Greve,frage zwischen der Türkei nild Irak auf die

Tagesordnung des Böllcrbnndrates zu fetzen . Die

Vertreter der einladenden Mächte haben beschlos -
son . dir Koiifer - eiiz am 2. Februar zu s ei, ließe n.

Der Entwurf des Friedensvertrages wird am

31 . Jänner de » Türken überreicht werde » , welche

ihn innerhalb 18 Stunden zu beant,Porten , haben .

Lord Enrzo » und ein Teil der britischen Tele -

gation verlassen Lausanne am 2. Februar abends .

T » * TTfrTTrtm * TfTTTTTWTTm ? rtTfT7TfT

und zwar für Männer in Warnsdorf , Böhmisch » mg ihrer therapeutischen Behandlung den An

fordcriinge » entsprechen wird , d' c an eine sani
kotv '. Verwaltungsbehörde gestcll ! werden können .

Doch muß nochmals darauf verwiesen werden , daß
es Pflicht aller autonomen und auch staatlichen
Behörden ist . in erster Linie die Ursachen der

Erkrankung zu beseitigen . Rur bei Zusammen
wirken aller Faktoren in dieser Richtung werden

wir der Seuche Herr werden .

Eine geregelte und sachgemäße Therapie ist aber

doch unerläßlich und kann nur in besonders aus

gestatteten Anstalten und ' Ableitungen erfolgen .
Diesen Erwägunge » ialgend , errichtete der La »

dcScniSschusz in Böhmen Ende des Jahres 1021
eine Heilstätte für tuberkulöse Franc » in A rna n.

Ansang des Jahres 11) 22 wurde eine weitere Tu

berkuloschcilstätte für Frauen in Zwickau und
bald daraus ähnliche Heilstätten shr Kinder in
Klattan und für Männer in S ch in ar ;
K ästete tz errichtet , zn welchem Zwecke der La »

desausschnß in Scknvarz - Kostelctz das ganze Kran¬

kenhaus in die eigene Verwaltung des Landes ,

übernahm , nachdem das Gebäude des Kranken -
I, anfres eine durchgreifende Adaptation erfahren
hatte . Die Errichtung der Heilstätte in P r ü i e
konnte wegen technischer und Berwalliingsschwic -
rigkciten im Laufe des Jahres 1022 nicht beendet
werden . Der Landesaiisschiiß verfügte datier am
Ende des Jahres 1022 ( mit den Heilstätten in

Friedland und Tannwald , die schon früher er¬

richte ! waren ) über sechs An st alten , ans -

schließlich gewidmet der fachmännischen Heilung
der beginnenden Tuberkulose , von denen vier , und

zwar Friedland , Tanntvald , Arnau und Zwickau
den Frauen , Schwär - Kostetet . , den Männern und
Klattan den Kindern vorbehalten sind . Znv Auf .
nähme der Kranke » in den dcstrultiven Stadien
der vorgeschrittenen Tuberkulose bat der Landes -

ausscbuß durch Verhandlungen mit einzelnen
Kranke,,Häusern abgesonderte „Luügenabtcilnn -
gen " in die Anstalt gewonnen , welche aus¬
schließlich der Aufnahme dieser Kraulen dienen ,

ihrem Zwecke besonders ausgebaut und meist von
dem allgemeinen Krankenhanse baulich gänzlich -

isoliert sind , eine höhere Äerpslegnitgstare haben , i
Sifi « Adler

i | vi >eu ,e »v. eil . , - iiuijeve oerpslvguiigsiaxe i ) ave. i , >. . .

eigens hiezn bcstellleti Fachärzten anvertraut sind , MI AßT
ärztliche Zpczicilausrnstnng besitzen und auch ad
ministralw von dem allgemeinen Krankelihanst
getrcnill sind .

Die Zuteilung der . Kranken in die Heil - -
stötien erfolgt durch den Landesansschnß . Eine

Den . bereits best . eichenen Buche . . Vit
lar Adler vor Gericht " entnehmen w. da ?
nacksstellende Kapitel '

Das Reichsgerieht hatte im Jänner 489- . ' eine

' Maßregel , die sich wohl solange als noiwendig Entscheidung gefällt . die den nichtdeutschen Min -

erweisen wird , bis ein den Bedürfnissen vollkom - derhciten und zwar handelte es sich vor allem

ineil einsprechender Ausbau der Heilstätten die um die Tschechen in Wien - das Rocht ab -

direkte Aufnahme der Kranken durch die Heii sprach , sich in Versammlungen und Vereinen der

stäticn selbst ermöglichen wird , die gegenwärtig Muttcrsprackm zu bedienen . Die tschechischen So
ei der ständipcn Uebcrfüllnng aller Anstalten den lialdemokraici , hielten in Wie » Protestversamm -

Aulrill der HeilnngSlur nur verzögern wurde , lniigen ab , aber auch die deutschet , Sozial
lieber die Aufnahme der Kranken entscheidet zwar demotraten veranstalteten gegen diese Einschrän -
anch heute der Anstaltsarzt , aber jener Anstalt , knng des Versammlungsrechtes der tschechischen
welcher der Kranke iilit Rücksicht auf das Vor Arbeiter ain 28 . Jänner beim „ Schwender " in
handenseiil leerer Betten dnrck , den Landesaus Rndolssheim eine große Protestversammlilna , wo
schliß zugewiesen wurde , da eine Evidenz über Schub ine ic r und Adler spräche ». Schill ,
Ausnahmen und Entlassungen der Kraulen in | meicr wurde wegen Beleidig »». , der Regierung ,
allen Slnstalten nur bei der Zentralstelle geführt . Adler wegen Beleidigung

'
des Reichsgerichtes

werden kann . i durch die Worte : „ Das Reichsgericht hat so zu -
Bei dem vjntcrcifc , das offcnlichc nnd pri fällig auch vernünftige Urteile gefällt . an

vatc Körperschaften im allgenieinen der Tuberkn - \ geklagt .
losenfürsorge gegenwärtig zuwenden , nnd da es i Am 17 . März standen Adler und Schuh
bekannt ist , daß der Landesansschnß . wenn es sich

' meicr wegen Uebertretung des $ 491 des Ar
um die Bekämpfung der Tuberkulose handelt . > tikel V des Gesetzes von , Jahre 1362 bor dem
immer bereit :st , im Rahmen seiner Kompetenz ' Bezirksgericht Rndolssheim Beide Angeklagte
die anizerstc Hilfe zu leiste », kann wohl die Hosi gaben zu, ähnliche Worte gebraucht zu Hab " » kon -
itmig gehegt werden , daß in absehbarer Zeit der , statierte » aber . - daß sie vollständig ans dem Zu -
Ausbau der Tuberkulostnfitrsorge m der Rlch - > sanunenhang gerisscil feie ». So fabc Schnhmeier

Rk. Jänner 1923 .

nicht die Regierung als solche eine brutale ge .
»aiint , sondern habe auf die zahlreichen und fest
gestellten Gesctzvcrlrtznngen hingewiesen , die , . hne
Zweifel Brutalitäten gegenüber der Arbeiterschaft
darstellen , von der Regierung aber nicht gehindert
werden .

Adler erklärt , eine Beleidigung des Reichs -
gerichls liege nicht vor , er habe nur die Exekutiv
bchörden auf jene sehr vernünftigen Urteile de «

Rcichchzerichtes inbezug auf die Ferizügigkeit hin

gewiesen , welche von den Behörden regelmäßig
niibcachtet blieben . Ter Regierungsvertreter hatv
ihn mitten im Satze unterbrochen , der lauten

sollte : „ Das Reichsgericht bat zufällig auch einige
vernünftige Urteile gefällt , ir . einer Sache , die für
uns große Wichtigkeit hat , nnd entschieden , daß
die Bezirkshailptmaililsckwflen nicht das Recht ha -

beil . streikende Arbeiter als „bcftimnlnngSloS " ab--

zilschieben. " In diesem Zinne hätten auch seine
weiteren Ausführungen gelautet .

Ter Verteidiger Dr . Richard U k 0 1 u g kon¬

statierte , daß die 2lc »ßernngen Schnhnicicrs ahfa,
tut nicht unter den Paragraphen der Ehrenbelü -
digilng von Behörden zu bringen seien . Jnsbe
sonderS sei es mehr als zweifechaft , ob überhaupt
die Regierung als eine Bebörde im Sinne dieses
Paragraphen anfzufasscil sti . Er führte weiter

aus , daß aber , wenn überhaupt Delikte vorläaen ,
dieselben nicht unter diesen Paragraphen zu snb

suutiere » seien , sondern als Bcrachcn nach K 300

aufzufassen und somit von den <beschworenen ab

zuurteilen ivärcn .

Der Richter Dr . Schober nahm eine belei

digcnde Absicht beider Redner ohneweitcrs an
nlld verurteilte Adler und Schuhmeierzu
f e « ine m M onat Arrc st.

Tages - RemgtMen .
„ Herodias " . Im Bewußtsein , etwas außer

ordentliches zu bringen , beginnen wir heuie mir

der Veröffentlichung der Erzählimg . ^ Hrrodias "

von Giiitol ' Flau f >c x t. Sie ist ein Jülvel de ,

Weltliteratur : nicht mir wegen der vsychologischcn
2)ke!stersck »aft , mit der sie den schlichten biblischen
Bericht mit modernem Denken und moderner

Leidenschaft durchglüht , sondern auch wegen der

ehern zurechtgehärnmerteu Form , in der sedes
Wort von den unendlichen , tage - und Wochen -

langen Mühen des Tichwcs um die endgültige
liiestaltnng seiner Visionen und letzten Absichten
zeugt . Doppelt mtevessam ist das Werk gnvor

de », weil es . von Oscar Wilde dramatisch zur

„ Salome " »»igeformt , unserem großen Zeitge¬
nossen Richard Strauß zur Grundlage seines
geivaltigeit Muükdranras „ Salome " gedient t )at .

— In Flanben 0821 —18801 lernen unsere
Leser einen Künstler von geradezu faiiatischei «
Kunstwillcn kennen . Blond , blauäugig , groß ,
von edelsten Zügen , mar er durch unentwegtes
Streben

'
nach allerhöchster Kunst auSgei . ' ichnr :

tlnd nie beugte er sich den , BZodegeschmack . So

hat er inn : wenig geschrieben , aber dieses wenige

ist ewig , ist eine Prosa von sa absoluter Velst
eildmig . daß sie als reinste Purste wirkt . Ä ,

nennen itclx - r „ Hcrodias " die Erzählmtgcn . . Ei »
einfältig Herz " nnd „ Die Legende von .Julian
dem Gastfreundlichen " und die beiden gigami
scheu Roman „ Frau Bobarn " nnd „Schämte ' ' .
Wirklichseiisschiidernng und realistisch ^ Ph. ' nta' ie
stehen ibm astichrrmaßcn zu Gebote nnd itttnxr

in der Absicht . Schöpfungen zustand-. ' zu bring: , -,
die der greifbaren Well mi . gleichwertiger Jli»^
stonskrafs . zur Seite steh. ". : . Au der „Hcrodias "
werden unsere Leser erkennen , daß unsere Ebo >

rakteristik nicht zu hoch gegriffen ist. dock, müssen
sie freilich die Energie au ' br ' ngci, . i ' ck> einer

! heben und st-. ' li . z. ' !' Kunst willig bin zugebe»
D! c der Auftufe . In der Jnlernatio -

^ naic i », allgemeinen wie sne das Proletariat dieses

Twale - im besonderen , leisten die Kommunisten

wirklich Erstaunliches . Tics muß einmal in alle !:

! Ocffeiitlirfircii festgestellt werben . Ta oeegebt kei>!

^ Tag , wo sie den Arbeitern nicht irgendetwas zu brln .

! >,en baben und es sind fast immer weltbewegende

! Errungenschaften , die de. Arbeiterschaft von ihnen

dargeboten werden . Wie klein , wie armselig ist das ,

was die Sozialdemokraten den Arbeitern zu sagen
> habe », gegen jene herrlichen Heilsbotschaften der kernt-

mnnistisckie » Presse ! Wir haben ims vie Milhe gs-

j nomiiteii und • : ch? Nummern des Reichei ' berge »

. . Vorwärts " mit Nückstchi ans die Ausrufe
aeiesc », die da den Arbeitern wahrscheinlich zeige »

. ' ollen , wie sehr , dank den . Kommunisten , die Welt -

l - evolution fortschreitet . Da - Ergebnis unserer auf

merkjamen Lektüre dieser sechs „Borwärts " - Nu>n>
meru , die im Lome von zcbn Tagen erschienen sitfd ,

ist - okgendes .
0. Jänner : Ausruf der kommuilistisckren In -

gend - Internationale , „ An dir Atbeiterivgend
Welt ! «

10. Jänner : Ausrus de. kotninunistiicheu Pdc -

tele », . . owgen den inkennttionalen Jmperiali »'
nius ! "

11. Jänner : Ausruf der komnillnislischcn
Internationale , An alle Arbeiter und Arbeite -

i rinne »
17. Jänner : 1. Ausrus de, kommunistischen

Internationale , „ An alle Arbeitet , Bauen , und

Soldaten ! " — 2. Aufruf der kommunistischen I »

, aendiiiternationale , „ An die Arbeiterjugend ! "
18. Jänner . Aufrufe der KP « . 1. „Arbeitend «

» ad Arbeitslos « in eine Front ! " 2. „ An olle Jv -

grndgenosien . ' "
19. Jänner : Aufruf der Moskauer Exelnlwe ,

„ An bie Bökkcr aller Länder ! "

„ Laß , Vater , genug sein des grausame » Spiels ! "
• . In sechs Togen ach : Ausrufe ! Und von jener

Parcei , die andere immer damit zu belustig ?» su ^ -
dah sie die Sozialdemokratie die Partei der «PZpst -



26 . JSnner ts >23. Stttt k.

tcttcn Resolutionen " nennt . Man würde über diese
Ausruscrci schweige » können , wenn die . kommunistt -
schon Parteien dein Proletariat an Heil und Fort »
schritt nur den allcrtvinzigste . n Bruchteil dessen gc -

versucht wurde , um die Interessen der Arbeiterschaft
3» vertreten . An Fragen der Milderung der . Meise,
der Arbeitslosen - Unterstützung , der Bantätigkeli ,
Steuerfragen , Sozialversicherung , sowie aller andc

kltl' ytrftfltiHYlfflStft IM«rf* IlliM-d.

tc »t Beikall aufgenommen ; dein deutschen sozialdem
kralischen M' geordnetenilub wurde das vollste Per -
trauen ausgesprochen . Nur in Deiitsch - Weruet ' -
dorf versuchte » einige , ans dein Bezirke zusammen -
getrommelte . Koininiiiiisteit unter Führung deS de
kannten Herrn In st an ? Dittersbach die Bersamw -

bracht hätten , was sie da durch Ricseulctiern in die ! reu für die Arbeiterschaft wichtigen Fragen wurde
Welt hinauSnosannen . Das siin in Mo ? . alle ? unternommen , was irgendwie möglich war .
kau , in Reichellberg , in Prag wie ein ausgeblasene - >Wen » eS aber nicht möglich war , das für die Arbe >.
Frosch und uiilt und quak «, das« atlcu nnfreiwilligen
Hörern die Ohren schmerze ». Sril den » Bestände
der kommunistischen Partei ist man die an das Pro
letariat der ganzen Erde gerichteten , ausgodunsenen
Buchstaben schon so sehr geivölmt , dasz mau iuiuier

dann , Wenn eine kommunistische Zeitung einmal

ohne alarntietrndc Rnfzeichen erscheint , annehmen
muh , daß gerade seht — etwas geschehen ist . Mit

ihren hysterischen Protesten , mit ihren hin und her

gewendete ! ! Parolen wollen sie den Kurzsichtigen und

Harthörigen unter den Arbeitern Augen und Ohren
- davor verschließe », daß »ich » trotz , sondern dasz in -

solgc der Tätigkeit der KomNninisten die Arbeiter ,

schast
schwächt
biS

versiegbaren
teste ,
könnte
Wo
die Arbeilerschasi , auch von den allerkleinsten , is!
nirgends eine Spur . Mögen alle Arbeiter bald
kennen , dag ihnen d>r Handlungen der Kammnnisteo
»iir inmier nencil Schaden zufügen .

( ? m Beispiel . Bon einer Lokalo : ganisatio » er
hielten wir die,er Tage e>n Schreiben folgende » In¬
halts :

„ Werte Wcit^ffctt ! Wir haben in einer Der -
sainmknitg der TiertraucnSmänner aller unserer
Organisaliene » den Beschluß gefaßt , daß der
Gasl Iv irt , bei welchem unsere politischen und >ie

Ter mundtot gemachte Lloyd George . Ter
„Daily Telegraph , der seit einiger Zeit in

fortlaufender Folge Artikel veröfsentlichte , in
denen Lloyd George sich über die iüngsle Politik
verbreitet , hat deren Abdruck plötzlich eingestellt .
Das Blatt , das so stolz war , diese Artikel ans der

Feder des ehemaligen , jetzt zur Erholung in Spa
terschasi Notwendige durchzusetzen , so liegt die Schuld - nie » weilenden englischen Premierministers zu
daran an den politischen Verhältnissen in diesem ! veröffentlichen , begründet jetzt seine Maßnahme
Staate >md an d<w verbrecherischen Zcrstörulg ? - mit per Mitteilung , der zuletzt übersandte Artikel
arbeit der Kommunisten , welche die Schlagkraft und Lloyd Georges , der sich mit Frankreichs Nuhr -
den Einsliiß der Arbeiterschaft ans wirtschaftliche », - Politik beschäftigt , verurteile diese Arno » i » so
und politischem Gebiete gelähmt habe ». Die An ? > , heftigen Worten , dasz eS der Redaktion angezeigt
fiihningcn de - Redner ? wurden überall mit lebh >k

'
erschien , von einem Abdruck dieses sraii -zosenfeiad -
lichen Artikels abzusehen , der geeignet sei , die

sreunds. ' liaftl ' . chen Beziehungen , die trotz gelegen ! -
liche » Unstimmigkeiten zwischen beiden Nationen

bestehen , ernstlich zu trüben .

Internationale Tnb - rknlose - Sterblicbkeit . Ein
Bericht de ? amerikanischen Gesundheitsamtes

Stimmen dem Klub da ? Vertrauen ausgesprochen
„ Di « vesetzu ,g de ? Rnhrgcbirtö — «ine Feke -

densgesahr siir Europa . " In Schlesien finden
mit dieser Tagesordnung Versammlungen statt ; am
27. Jänner in F r e n d e n I li a l ; am 2t-. Jänner
in W e i d e n a n ( Resercnt ' Abg. Genosse I t> k l) und
am gleichen Tage in 28 Urbenthal ( lltcfcrcnt Ge¬

nosse Natbe r ) ; am 30. Jänner um halb ? Uhr
im Arbeiterhein ! in Jägern dorf kRcferent Ge¬
nosse Link und Abg . Genosse Heeger ) .

Gegen das Fccheiibach - Urtcil pcranstaltele' dieser Tage die „Deutsche Liga für Menschen -

•Ansteigen, der Ziffern in den Jahre » 1917 und

, istist , denen dann ein sehr tiefer Abfall 1020/21

j ; : !gt. Diese geringe Steigerung hängt mit der

Grippr - Epidemie zusammen und ist gegenüber
der in Deutschland und Oesterreich inierheblich .
Gerade ans diesem Unterschied ersieht man die

verheerende Wirkung der Hungersnot in den
t -lock irrten Ländern . Im Jahre Istist b- elcug die

Sterblichkeit an Lnnaensci . tviiidsucht ans 1Oti . itOO

Einwohner in New f ) oi1 171 , in Lad » » 130 . In

Pari ? 32ö , in Berlin 156 , i » Wien 302 . Tie enu

werkschaktlichon Organisationen ihre Sitzungen ab, ,
halten , verpflichte ! ist , da ? Zcnlralorgan , den f rechte " in Berlin eine sehr stark resuchte öffent -
„ Sozialdemokrat " zu abonnieren . Wir ' ' che Versammlung , die sich in schärfster Weise ge

Kleine Aconit .
Doppelfenster . Tos Prinzip des Doppeljensterz

läßt sich kurz erläutern : Schutz gegen die kalte Lusl
durch eine Zwischenschicht von - Luft . So paradox
das Hingen mag , cS ist buchstäblich tichlig . Viel

mehr als Glas und Rahmen der beiden Fenster

schützt gegen das Vordringen der lallen Außentcm -

peralnr die zwischen den Fenstern eingesperrte Luft¬
schicht . Die Lust ist nämlich ein schlechter Wärme -

leiier und gibt demzufolge die Temperaturverände - -
rungen nur sehr langsam weiter . Interessante
Experimente über den wirksamen Kai : - schütz >er

Doppelfenster stellte insbesondere der bekannte Na -

tnrsorschcr Henri T- ousonr in Gens an : er kam dabei

zu solgendeii Resultaten - Betrug die Temperatur
der äußeren Lust z. B. minus sieben Grad , so hielt
sicb die Luftschicht zwischen den Fenstern ans vl »?

fünf Grad , die Temperatur int gebeizlet - Zimmer
ans plus kl Grad . Weitere Ergebnisse waren :

Aenßerc Lust minus :l . d Gras ; fünf Grad , acht

Grad , Temperatnr im Doppelfenster pl »S drei

Grad , zwei Grad , 0. 7 Grad : Luft im Zimmer pluS

18. », 15, Ii Grad — die Schwankungen also nur

um eineinhalb Grad . Diese Resultate änderten sich

selbst bei stärket », das Doppelfenster treffendem
Nordwind nur unwesentlich . Wurde dagegen eines

der Fenster entfernt , so sank mit dem Fallen der

äußeren Temperatur auch die Temperatur im Jim
iner rapide , z. B. innerhalb von acht Stunden um
volle sieben Grad . Man bat nun eingewendet , daß
Doppelfenster siir die Gcsundbeit nachteilig seien , da

sie die Ventilation behindern . Damit ist es nun nicht

so schlecht bestellt . Selbst verhältnismässig dicke
Mauern lassen eine Ventilation infolge Durchdrin¬

gen » der Lust in nach iveil höherem Maße zu, als ge-
» mithin angenommen wird . Sodann ist ein zeit -
IveiligeS kurze ?, dafür aber völliges Oesfnen der

gen die bayerischen sogenannten „Botksgerichte "
cvandte . Rechtsanwalt Dr . Loelvenfcld ! Mü » -
chen schilderte die ans weiteste . Kreise sich erstrcl
sende Erregung über das Urteil gegen Fechenu
Vach , das auch von der Sozialdemokrat !
scheu Partei im stieichstag zum Anlast

einer Interpellation genommen worden ist. LlnG
ans Richterkreisen , donniter von sehr angesehe¬
nen bayerischen Richtern , seien der Verteidigung
zustimnrende Erklärungen zugegangei ' . Der Red i
ner zeigte , da st die Beibeimllnng der bayerischen
„Pollsgerichte " längst ein R c <t> t s d r u ch war .
Im Prozeß Fechenback , Hai da » Bersahrew der

„Poltsgcrichtc " , d,,o der Staatsanwaltschaft eine
Souveränität gewährt , vesonders verbananisooll
geioirkt . Dabei ist keine Berufung und keine

Wiederaufnahme möglich ! Sonst müßte schon
die öffentlich ? Feststellung des Sachverständigen
Dr . Thimme , daß er tu entscheidenden Punkten
mistverstaudeii worden ist . zur Wiederaufnahme
genügen - Der Redner schloß mit der Betonung
der Pflicht zur Wahrheit . Der . Kampf um die

Aufhebt mg des Fechenbach - UneilS fei ein . Kamvi
ntn die deutsche Ehre . Im selben Sinn « fpmckn »
die Debattcredner . Ensstimniig wurde dann eine

Entschließung angenommen , die das Urteil des
in OftbShmen . l PolksgerichUs München gegen Fachen dach für ein
Ob er ade es - ! Fehlurteil erklärt und fordert : 1. Schleunige Bs

übermitteln Ihnen anbei die Abonnemenlsaiz -
Meldung des Gastwirts und werden darauf achten ,
daß er das Blatt auch stet ? anfliegen hm . Wenn
er will , daß ihm die Arbeiter ihr Geld hintragen ,
dann muß er auch ihr Blatt abonnieren . "

Wir Nossen , daß dieses Beispiel überall in unse -
ren Organisationen Nachahmung findet . Unser «
Geiwsien haben ei » Recht darauf , dort , wo sie ihre
Sitzungen abhalten oder gesellig verkehren , da ? Blau
ihrer Partei zu verlangen >tnd auch zu erhallen .
Ganz abgesehen davon , daß wohl in jedem Orte ans
diese Weise mindestens ein neuer Abonnent de ? Jen -
trakorgaii ? gewonnen werden könnte .

Schiller auf äeutschem Boden verboten ! Die
Abendblätter melden : „ Die AnfsüHrnng von
Schillers „31 ä über " und Mayer Försters
„ Althe idclbc rg " im Stadtthcatcr in . . .
wurde von der Zensur an ? politischen Gründen
verboten . " - Wir haben das in utid nach den
Umstnrziapen von gewissen Chauvinister auch
beim „ Wilhelm Dell " itstü . in nächster Nähe er -
lebt . Diesmal aber Iwndett c ? sich nicht um die
tschechische Zensur und nich , um Aussig , sondern
um den Zensor in Bozen . Was wie gebsih -
rend feststellen .

Oesfentliche Vers mn n>tun gen
Bom 10 l>'■:• 10 Zü- cncc fand n in
bach , Deutsch Werners dorf und B r a n . j endignng der ' Arbeiten des vom Reichstag zur
nau ösfentliche Versammlungen stall , in denen Se - s Prüfung der ' Angelegenheit eingesetzten ' Ans -
»ator Genosse Heck er über . . Wirtschaftskrise und ichnssee und öffentlictie Bekanntmachung des Er
varlameniarische Tätigkeit der Deutschen soziakdemo - . s gebnisses . 2. Die gesetzlich zulässige und nötige
Hänichen Arbeiterpartei " sprach . Die Bersanwiltin . l Aufhebung des durch das bäuerische Polksgerickn
gen waren bis auf die i » Deutsch WernerSdors gut j auserlegten Schweigegebotes . 3. Reickwgesetzliaie
besucht . Genosse Hccker besprach in diesen Bersamm - ! Besritigung aller nicht vom Reiche eingesetzt "!' ,
hingen die Ursachen der Wirtschaftskrise , die sowohl j Sondergerichte einschließlich der bayerischen
in den Friedensverträgen , als auch in der verkehr - i Bollegerichte und reichegesevliche Unterbindung
ton Wirtschaftspolitik der Tschechoslowakei ihren j der Einsetzung derartiger Sondcrgeritr durch die
Grund haben Genosse Heck er berichtete dann we>- j Länder . I. Sofortige Einführimg eine ? erleich
>er , daß von Seite de » Klubs der deutsch : » sozial - , lernen Wiederaufnahmeverfahrens gegen die Ur -
demokratischen Senatoren und Abgeordneten alle ? steile der bayerischen ' Bolkegcrichte .

sprechenden Zahlen betrugen in den Jahren 1 ! U
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202 und 21fi . in Wien 123 und 127 . Während in
den sogenannten „Fricdensjahrcn " 1010 und 1020

diese Ziffern in ' New Jork . London ^ md Paris
wieder siarit ztiriickgiitgett , betrugen sie Istist in

Berlin noch 2- 15, : n Wien -lltzl , 1020 in ' Berlin

>18 , in Wien - 105. — Die entsprechenden Ziffern
für Prag stehe: - uns leid - r - nicht zu Brrfügung .

Die Nachlaisenichast des Generals Stesanik , um

die bekanntlich ein jahrelang »nährender , - - . „erquick ,

lichgr . Kampf geführc wurde , ist fehl »ach einer Mcl .

düng der „ Narodni Demokracic " durch einen Bc -

schlnst des Ministerrats endgültig um 1,250 . 000 K

durch den Staat von den - Nachkommen " s Generals

erworben tvorden .

Dfc Aufklärnng de « Ausiign »assenra « lxs

macht weitere Fortschritte . Durch Jusammenarbei :
der Dresdner und Pirnaer - . Kriminalpolizei koninc

in Pirna der Arbeiter Schl - al als Mitbeteiligter

verhaftet werde » ^

zuziehen . Die Anwendung von Doppelfenstern aber

bringt , abgesehen davon , daß sie eine stei ? gleich -
bleibende und daher snr die Gesundheit zuträgliche
Temperatur de ? Zimmers gewährleistet , den gerade
heul nicht zu nnterschätzenden Borteil einer großen
Ersparnis a » Heizmaterial . Denn wie die „Schutz «
Lttsti0 >nh! " dem Eindringen der äußeren . Kälte
wehrt , so hält sie auch selbstverständlich die Wärm «
in rationeller Weise im Zimmer zurück .

Die Mumie «iner tätowierten Printesiin . WnH
rend man noch damit Mchästigt ift, die Schatze , die
im Grab de ? Pharao ? Tnt - onth . Amen gesunden
wurden , zu bergen , ist es amerikanische » plrchäolo -

gen , die bei Luksor mit AnSgradnngSarbeiten !-e

schästigl sind , gelungen , die wohlerhaiten : Mnmte
einer ägyptischen Prinzessin aufzufinden , die an die
>00ll Jahre in der Erde ruh ! und eine Schönheit war ,
die am Hose der ersten thetzanit ' che» . Königsdnnastie
eine Rolle spielte . Bnlen und Nacken der Mumie sind
mit Tätowierungen bedeck : , die in zartester LlnSsnd -
rnng in blauer Farbe gehaltene Sinnbilder und

Zeichen zeigen , ans denen die . Kaste und adlige Atz

stanimnng der Tote » bervorgehen . Aach der Met »
den , Hieronymus Kasper dieser Tage einen Brief nnng der Aegvvtolog . - n hat man es . vier mit einer
überbringen wallte , fand er den Besitzer , seine Fra » der gefeierten Hofdame » » ans der Zelt der - Könige
und deren drcijäbrige ? Kind in der Band . - in furcht - der Meiithnhotep - Dynastic zu tun . Haare und Zähne
baren Blutlachen tot am Boden liegend aus . DaS^tzer Leiche sind vollständig erhalten und leichte Ein -
jüngste Kind des Ehepaare - ? war unversehrt . Die ' drücke ani Racken , de » Schulter , Fingern und Fuß «
sofort herbeigeholte Gendarmerie stellte fest, daß alle ttiöckeln beulen daraus hin , daß die Prinzessin

FamiiientraMdie oder Mord ? - Als der Heger
M ü l i c r dem Besitzer einer der bei Schwarzen
i h a l iBezirk Hohenelbe ) gelegenen B ö n i s ch b a »

drei Personen mit einer Hacke von rückwärts erschli
gen wurden , so daß e. sich hier wahrscheinlich ntn
einen dreifachen Mord handelt . Es ist sedosi

auch nicht ausgeschlossen , daß Kaspar zuerst seine

Halsbänder , ? lrntbander und Fiißringc trug , als sie
zum ewigen Schlaf bestattet wurde . . Kleinodien , die
>n der Zwischenzeit von Grabschänder » gestohlen
wurden . Ein quer über den Unterleib verlaufende ?

Familie und dann si h fcfMi umaebracht hat . Denn - lange ? Brandmal , da ? augenscheinlich durch et »
die Familie Kaspar ist so arm , daß ein Ra. ibllber . glühendes Eisen hernrsachi wurde , rechtfertigt dir
soll ausgeschlossen erschein « Außerdem war Kasvnr Ansicht der medizinischen Sachverständigen , die die
schon früher einmal geistesgestört und soll ml ! Minnie besichtigt und nntrisnch : haben , daß die
seiner Familie auch nicht besonder ? glücklich gelebt Prinzessin an einem >chwcr . - n Unterlcibsleiden ge.
haben . Die Leichen wurden zur gerichtlichen Nnier - starben ist , da ? in aller Zeil durch Ausbrennen de »
jnchung von der Baude ins Tal gebracht . Man fi . -fft , J betreffenden Körperteile behandelt zu werden
daß durch die gerichtliche Dbd- lkti ' n Lickt: in die pflegte ,
dunkle Llssäre kommt . .

tzsrsdms .
I Dom ; Eschkol hatte tstranatpssanzungen , Sat - ef
I Weingärten , Karmel Sesennfelder : und die An -

I tonia beherrschte niit dem nngcheuern Würfel
Eine ß. - schichiliche vrzäblttng von Gustav Flaubert . . ' v « s TnrmeS Jenisalem . Der Dctvanl ) wandte

. ! seilten Blick von da nach rechts , um die Palmen
Die Festung Machänis erhob sich im Osten ! von Jericho zu betrachien : und er dachte an dies

i - ib loten SKeeixu . auf einem kegelförmigen Ba - ! j,vrigen Städte seines lZaiiläa : an Kapernanm .
saltblock . Viele tiefe Schluchten umschlossen sie, je i ss - idor , ' Nazarcth . Tiberias , wohnt er vielleickst nie
eine an den beiden Seiten , eine vorn , die vierte ; Hiiedct : kommen würde . Der Jordan indessen
gegenüber . Häuser Bängten fiel) an ihrer Basis

zusammen , eine den Unebenheiten deŝ Geländes
in Wellenlinien folgende Mauer wg sich herum ,
und ein in den Fels geschnittene ' ' ZickzackNvg ver¬

stand die Stadl mit der Burg , deren Matten :

hmrdertzwctnzig Ellen hoch ivaren , zahlreiche
Winkel bildeten , den ssland mit Zimten gekrönt

ftrvnitc durch die dürre Ebene . In seiner »lokel - j
losen Weiße blendete er tvie ein Streifen von '

Schnee . Der See erschien jetzt Lapis lazttli ; und
an seiner südlichen Spitze , in der Richtung nach
Jemen , cAannte Antipas , was er zu crhlickrn

fürchtete . Er sah verstreute braune Zelte ;
Männer , die Lanzen tniacn , gingen zwischen den

luttten und hiei und da von Türmen üderragi lypfftn umher , und verlöschend ? Feuer blinkten
wurden , die gleichsam da ? Bialttnerk dieser über Funken am Boden .
den ' Abgrund hängenden steinernen Krone dar Da ? waren die Truppen des Ambertönigs .
stellten . . dessen Tochter von ilyn verstoßen lvorden war ,

Im Inner » befand sich ein Palast , der mit damit er . Herodias , die ll - iattin eines seiner Brü

Säulengang «» geschmückt war und oben eine mit s der , der in Italien lebte , ohne ans die . Herrschaft
einer Sytomoreuhoizbalttstrode umgebene Terrasse ! Anspruch ; n machen , zum Weibe nehmen könne ,

trug . An Masten , dir - man da aufgestellt Hatte , ( Autipas erwartete das . Hilishm - der Römer ,
konnte ein Belvrinrn darüber gespannt werden , i und da Bitcllnts , der Zlattlmlter von Syrien ,

Eines Morgens vor Tagesanbruch erschien nach immer nicht erschien , verzehrte er sich m

hier der Tetrarch . Herodes Antipas und schaute Unruhe .
mit aufgelehnten Armen ins Land hinaus . Zweisfellos lzaate Agrippa ihn beim . Kaiser

Die Berge iininittelbar unter ihm begannen um die Guiist gebracht . Philippus, ^sein dritter

ihre Kämme zu entschleiern , während ihr Stock
bis auf den Grund der Klüfte noch im Schatten
verblieb . Ein Nebel wogle , und es zeigten sich
die Umrisse des Daten Meeres . Der Morgen , der

sich hinter Rkaclärus erhob , verbreitete ein rotes

Licht . Er erhellte alsbald die Saudftachen der

Ufer , die Hügel , die Wüste und noch ferner alle
die Gebirgszüge von J ' udäa mit ihren steil ab¬
fallenden schrundigen grauen Hängen . Engeddi
in der Mitte hob sich als ein schwarzer Strich ab ;
Hebron im Hintergründe wölbte sich zu einem

Bruder , der Gebieter von Bosau , nistete im Ge

Heimen . Tie Inden waren seiner Götzendienern ,
alle übrigen seiner Herrschaft überdrüssig , so daß
er mm zwischen zwei Plänen schwankte : enE
lveder die Amber zufrieden zu stellen oder ei »

Bündnis mit den Parthern zu schließen . Und
unter dem Bortvande , seinen HZebnristog zu
serer », hatte er eben für diesen Tag die Äoinuian
danten seiner Truppen , die Verwalter seiner
Landgüter und die Häupter von Galiläa zu einem

großen Feste enigeladen .

Er suchte mit scharfem Blicke alle Straßen
ab . Sie waren leer . Adler flogen zu seinen
Häupten : die Soldaten schliefen längs de ? Waldes !
mit den ' Rücken an d<--- Mauer : nichts regte sich \
im Palaste .

Plötzlich ließ ein ferner Ruf , der wie ans den !

Tiefen der Erde drang , den Tetrorchen erblassen . '
Er neigte sich lanschend vor ; die Stimme schwieg , i

Dann hob sie wieder an ; er klatschte in die Hände !
und rief : „Manna' , ' ! M. innäi ! "

Ein Mann erschien , nackt bis zum Gürtel
>vie die Kneter in den Bädern . Er wsr sehr groß ,
alt , hager und trug am Schenkel ein Messer i »
einer Bronzescheid - . Sein Haar war zursickge
strichen und wurde von einem Kamme gehalten ,
wodurcl , seine hohe Ttirne »och höher erschien .
Eine gewisse Schläsrigkeil mochte seine Augen
malt , aber seine Zähne blitzten , und seine Zehen
schritten leicht über die Fliesen ; sein Körper holte
die Beweglichkeil eines Assen und sei » «yesschl die
Starrheit einer ' . Numir .

„ Wo ist er ? " fragte der Tetrarch .
Manna , antwortete , indem er mit dem Dau¬

men aus einen Gegenstand hinter ibne » wie ? :

„ Dort ! noch immer ! "

„ Ich habe ihn , glaube ich. gehört ! "
Und Anlipos holte tief Atem und erkundigte

sich nach Facha na n, denselben , den die Lateiner
den heiligen Johannes Baptista nennen . -Hatte
man die beiden Männer wieder bei ihm gesehen ,
die man vor einem Monat ans Nachsicht zu ihm
in den Kerker gelassen lzatte , und wußte man
jetzt , n?eshall > sie gekommen waren ?

Manna ' , erwiderte :

„ Tie haben mit ihm geheimnisvolle Worte

getvcchselt wie die Diebe am Abend an den

Straßenecke, ! . Darauf haben sie sich nach Ober -

galilaa begeben und verkündigt , sie brächten eine

große Botschaft . "

' Antipas neigte das - Haupt . Dann mit einem
Ausdruck des Grauens :

„ Bewache ihn ! bewache il »: ! Und laß nie
wand zu ihm ! Schließ gut da ? Tor ! Decke die
Grube zu ! Mau darf nicht vermuten , daß er lebt ! "

Schott ohne diesen Auftrag Hatte Mannen
das Befohlene ausgeführt ; detttt Jochanan war
Jude , und jener verabscheute die Inden tvie alle
Samariter .

Ihr Tempel zu ÖVirizini den Moses zum
. ' Ailteipnnkte Israels bestimmt hatte , stand seit
dem König Hyrka » nick » mehr; und der zu Jeru¬
salem versetzte sie in Wut über de » Schimpf und
das Unrecht ohne End ' . Manual l >alte sich da ein

geschlichen , um de » Altar mit Tvlcukiivche » z »
verunreinigen . Seine iveniger flinke » Gefährten
waren enthauptet worden .

Er bemerkte ihn in der Senke zwischen zwei
Hügel ziigc ». Die Sonne ließ seine weihniannor
neu Maner » und die Goldvlatten seines Daches
strahlen . Da - ? war wie ein Berg von Licht , etwas
Übermenschliches , das in seiner üppigen Pracht ,
seinem Stolz nichts anderes nebe » sich duldete .

Dann streckte er den Arm gegen Zion Hin ,
und aufrecht , mit zurückgeworfenem Kopfe , ge
hallten Fäusten , schlenderte er einen Fluch gegen
ihn . als Hätten die Worte eine tatsächliche Macht -

Antftxis Hörte es . ohne sich darüber zu
empören .

Der Samariter fuhr fort :

„ Bisweilen bewegt er sich, mochte fliehen ,
bossl aus Befreiung . Zu andern Malen erscheint
er ruhig >vie ein krankes Tier ; oder ich sehe ihn
auch in der Finsternis auf und nieder schreiten
und tviederholen : „ Was tut es ? Er muß »vacki
sen , und ich » ms; abnehmen ! "

Antipas und Manna , blickten einant - . - e an .
Aber der Tetrarch war des Nachdenkens müde .

( Fortsetzung folgt . )
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Ter heutige » Nummer liegt ein Erlagschein

zwecks Einzahlung der Bcziigsgcbiihr bei . Wir

machen besonder ? daraus aiisuicrlsai », dos; die

Einzahlung unter demselben Namen geleistet

werde » muß , unter welchem der Versand der

Zeitung erfolgt .

Die B c z u g ec g c b ü h r beträgt monatlich

Kc 16 . —, vierteljährig Kc IS . —» halbjährig

Kc 06 . —, ganzjährig Kc 192 . — und ist stets im

Vorhinein zu entrichten . Ter Abonncincntbbc -

trag muß längstens bis 7. in unserem Besitz sein

und ersuchen wir dies zu berücksichtigen , damit

keine Unterbrechung in der Zustellung eintritt .
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Der Loijnnl ' lian eine „ « ormsarhe " .

sonderbare Ansichten eines komuinnistischen
Gewcrkscluistejckretärs .

Die Finna Deutsch » . Königinhof , ivosetbst
70g ' Arbeiter beschäftigt sind , verlangte einen
Lohnabbau von 17 .7, Prozent , obzwur bereits
IN Prozent abgebaut Iva reu , Nach der Zerfchla «
glmg des tschechischen Textilarleikcrvcrdanb . s in

Königinhof trat die Majorität der ' Arbeiterschaft
der Firma dem koniiuiiiiist ' islbeit Textilarbeiter
verbände la*j , ei » großer Teil der drntsche » Ar -
vciter meldeie ihre Aiiigliedschast bei der Union
der Textilarbeiter an . Nachdem die Mehrheit dem
sommunistischcil Perlande re ige treten lvar , wurde
auch ein koinmnnisttsck ) er Belriebsausschuß gc -
iväylt . Per de » ersten Peihandlungen waren die
Vertreter der MinScihci ' . cu , und zar des Brüuner

' Verbandes , des Nachoder Perbande , und der
Union der Textilärbciwr autvefeud . Rur die
Kommuiilsleil lxirren feinen Vertreter entsandt .
Nachdem infolge der Nichtanwesenhcii des kom¬

munistische » Vertreters kein Abschluß erzielt
werden konnte , kündigte der Arbeitgeber die Ar¬

beiterschaft mit der Begründung , daß er unter die
sen Umständen nicht weiter arbeiten lasse . Am
15. Fältnot I. F. war die atündigung atzg. ' l . rn
fcn und die Arbriterschast sollte entlassen Iverden .
Am U . Jänner l. I . wurden die Vertreter der
Arbeiterschaft neuerdings zu Bertchndlungen
zwecks eines Lohiiabbaurs eingeladen und die
Vertreter der Minderheiten waren setbstverstvild
lich wieder anwesend , mir der kmnmnnmische Per -
lretcr fehlte neuerdings . Der Herr Sekretär
Hanipcl , Vertreter des koininnnistlscheil Texnl -
arbeiterverbandes . soll erliärt Hobe», daß es nicht
notwendig sei , sich a » solchen Verhandlungen ' , »
beteiligen . d,r es sich bloß nm eine Formsache
liandle . In drei Tagen sollcen annäinrno 7lltt
Arbeiter entlassen werden , falls die Lohnverein -
barung nicht zustande kommt » nd Herr Hnmpel
fand , daß die Emtlafsiing von 7Mi Arbeitern nur j
eine Formsache sei . Ter geforderte Lohnanbau >
von 17 . 5 Procent erschien Herrn Hampel also nur l

digen . Zwischen den Unternehmern und Arbeitern

ist schon längere Zeit die Frage der Tainstagschicht
strittig . Tic Unternehmer wollen die Sechöstun -
denschicht am SainStag abschaffen , während die

Arbeiter an ihr festhalte »
Die Konkurrenz der ungarischen Tcrtilindu -

strie . Ter „Textilarbeiter " dringt einen Bericht
über die Entwicklung der ungarischen Tcxtilin -
dustric , wonach in den letzten Monaten in litt »

garn drei bedeutende Unternehmungen in der

Textilbranchc errichtet , beziehungsweise erweitert

wurden : Tie Spinnerei in Kellenföld bei Buda -

Pest wurde ausgebaut und in Raab und Mölmes ,

nahe der jugoslawischen Grenze , sind Fabriken
entstanden Außerdem ist eine Reihe von »citt -

leren Betrieben im Werden begriffen oder schon
betriebsbereit . Diese Entwicklung wird von

sranzösisck ?e>n und schweizerischen . Kapital lebhaft
gefordert und von der ungarische » Regierung un¬

terstützt . Ungarn hat die Einfuhr ausländischer
Textilware kontingentiert und mit Einfuhrzöllen
belegt , die jede Konkurrenz fast unmöglich machen .
Neben diesen Schutzzöllen werden Erschwerungen

- - _ . . . , . . . . . bei der Ausfuhr der für ausländische Industrien
und wird auch wieder den Weg in ihre kräftige j ^„ öiigicu Materialien gemacht . Allein der
Drganisalion jnrückfiiideu , die jich zu ,eder Zeil f - Zchaslvollexport wurde im verflossenen Fahre
und in jeder Lage der Arbeiterschaft zur B. *r - ; )1) U ü &c .. zoo . OOO Waggon » gedrosselt , worunter

als eine Formsach «. Zeder einsichtige Arbeiter

weiß schon längst , daß es den Kommunist ? » nicht
um praktische Bertragsarbeit zu tun ist. er weiß
auch längst , daß es de » Kommunisten nicht um

der Arbeiter dem Arbeitgeber gegenüber geschützt
werden muß . von kvn Kommunisten nicht als

wichtig behandelt wird . Mögen die Arlmiter mit

ivenigrr Lohn Samstag »acb . Hanse kommen ,

mögen sie schlechter leben , mögen Frau und Kin -

dc' r zu Grunde geben , da » ist ja nur eine Form¬
sache aber keine Weltr - volution . Trotzdem . Herr

Hampel nicht anwesend ivar , wurde Krim die

Lohnvcrlzandlung zu Ende geführt und der Lohn¬
abbau von 17 . 5 Prozen . auf 7 Prozent herab

gedrückt . Die Herren Kommunisten sind jeden¬
falls diesen Verhandlungen alnicktlick ferngcblic -
ben und lxilwii die Arbeiterschast im Stich

gelassen . Damit sie bau » den Lohabbau den

' Minderheiten i » dir Schuhe schieben können . Tic

kommunistischen BetriebSansschüssc »xrren aber

bcruünsteger aks ihre Führer »iid b. rlwn einfach
die Arbeiterschaft vor einer langen Feierschicht
geschützt . Tie Arbeiterschaft wird erst an der

praktischen Arbeit die Kommunisten erkennen

treten . Die deutsche Gcnossenschaftsbcivegiing hat
durch die Vergenossenschaftlichung der Eisenbahn ,
kantincn einen neuen Zuwachs an Kräften cr <
halten .

Levifenlurse .
Dic tschechische Krone notiert in :

lürich Schi ». »Irant 15 . ( M) ' 00
Dcrlln Marl « 01 . 40
Wien Vktcrr . Nr . 0000

Prager Kurse .
Geld War «

100 boll . Guldeu . . . 1418 . 00 1422 . 0( 1
100 Matt 12 - 25 . 00 22 ' 2 . . 00
100 sckwciz . Frank . . 003 . ,071 . 25 ,
10 » Lire 17' . 25. 172 . 75
100 franz . Franks . . 262 25 23. 6. 75
1 Biund Sterling . . 166 . 62 108 . 12
1 Dollar 35*07. 5( 1 . 10*07. 50
100 De Ig Franks . . . 21025 . 211 . 75
100 Dinar 33 . 50 34 . 00
100 österr . Kronen . . 4*72 . 50 . . ' 22. 50
100 poln . Mar ? . . . 0*10 . 02 0- 15 . 02
100 »cagiiar . Kronen . 138 . 00 1*48 . 00

Züricher « chlussturic .

sügung steht .

Tie ansgestnierteN Arbeitslos « » und di « Der -

loiigcrnng dcr Arbcitsloscnnnlkrstühnng . Bekannt -

lick, i!t das Arbcitsloseugesctz verlängert worden ,
doch es warten vergeblich viel ? Taufende anSgc -

steuerte Arbeitslose ans die weitere Unterstützung ,
weil das Ministerium für soziale Fürsorge die

Unterstützungen nicht verlängert und dic Ansuchen
um dic Verlängerung wochenlang unerledigt lie¬

gen läßt . Deshalb haben die Senatoren Link ,
. Hecker und Genossen , in dcr SenalSsitznug am

2!! . Zöllner nachstehende Zntei prllation on den

Minister für soziale Fürsorge eingebracht : „ Nach
dem das bestehende Gesetz über die Arbeitslosen . -
ilu : crs . üöung für das Zabr lst ' A! verlängert wor

die tschc ' choslvivalische Zildustric als . Haiiptabneh
mcr ungarischer Wolle am meisten zu leiden bat .

Besonders schützt sich natürlich Ungarn gegen die

Einfuhr fremder Textilwaren . Der Einfnhrwert
tschechoslowakischer Textilien nach Ungarn hat
1921 nockt eine Summe von 59 Milliarden unga -
riscker Kronen ausgemacht . Diese Einfuhrmenge
will dic ungarische Regierung ans ein Drittel

herabsetzen . Ebenso wenig Entgegenkommen zei¬
gen die Ungarn in der Rechtsschutzfrage , indem

sie keinerlei Garantien zu geben geneigi sind , daß

der tschechoslowakische Lieferant seine Ware von

ungarischen Beziehern auch zum ausgemachte »
Preis bezahlt erhält . Die jüngsten Zahlnngö
streitigk . ' iten belasten die tschechoslowakische Zu
dustric mit rund 200 Mihionen Kü Außeiistail

Varis . .
London .
Berlin .
Mailand .
Holland .
Wien . .
Budapest .
• Drau . .
'. ein Jork
Belgrad .
Warschau
Wien gest .

Geld
31 . 40 ' 00
24 . 04 - 00
0. 0*252

25 . 5500
211 *50

0*00 . 74
0. 20*0 I

14. 80
5. 85*00
00 . 5*10
0. 01 *75
( 1. 00. 00

Ware
34 . 50 *00
24 . 97 *00

0. 0*275
25 . 00 *00

212 * 50
0. 00 *70
0. 21 *00

15 *00
5. 60*75,
0. 05 *00
0. 0*2*25
0. 00 *00

den ist , so kann die Frist für dic Arbeitslosen ( _
»iiterstützung nach d des zitierten Gesetzes ans > den , deren Regelung völlig ungewiß ist. Dic Gc

cimiiidciuhalv Fahr verlängert werden . Zu vie ! fahr für die tschechoslowakische Industrie besteht
len Orten der Republik gibt es eine große An - nicht nur darin , daß sie ibren Absatz in Ungarn
*. ahs ausgesteuerte Arbeitslose , ivelchc in der - *» verlieren beginnt , sondern daß die ungarische

kertilindustrie durch neun Monate , in den übn * ! Textilindustrie auch am Balkan ein gefährlicher
gen Zndnstrie » durch sechs ' Monate die Arbeits ^ Konkurrent iverden kann ,

loscmlitterslützung bezogen haben . Diele ansge . Di « Londoner Handelskammer hat in ihrer
ileucrteil Arbeitslose» stehen gegenwärtig obne I ?i yu , ^ Uom 23 . Jänner dic Errichtung einer
Arbeitclosennnterstütznug da . weil wahrscheinlich H *

ch « ch o slo Iva k i sch e » Sektion bei dcr
das ' .V' - nisternoi ! für sozial. * Fürsorge die politi - j Kanuiicr beschlossen .

Eisenbahilkantiuen aus genossenschaftlicher
Grundlage in Baden . Für dic Beamten , Ange¬
stellten und Arbeiter der Eisenbahnen bestehen in

Deutschland in Orten mit einer größeren Zahl
Beschäftigter seit langem Wirtschaftskanünen
Diese sind bisher als Wehlfahrtseinncht - imgen der

Bahn betrachtet worden . Da die Kantincn eine

uotivendigc Einrichtung der Eisenbahn darstellen .

Znscbüssc aber nicht mehr geleistet werde » kön -

. . . . . . . ... . . . . neu , lmt man de » Eisenbahnern empfohlen , d>e

! ?l . bc. tssose . . . ». terstuvung - >" sbc . ^ siebenden Kantinen in Genossenschaften
zanlt mr . * !

»nizliwandein . Dadurch erhalten diese Betriebe
Ter Ojtrauer Kollektivvertrag gekündigt . \ uicbt allein einen festen Telbswertvaltiingskörver ,

Eil e Dirckwrenkonfcren ; der Dstrauer Kohlen . , ! sonder » auch die Form einer juristischen Person ,
gruben hat beschlossen , den bestellenden Kollektiv - ! Dem Verbände südivestdeutschcr Konsumvereine
vertrag ani 21 . Zänncr auf vier Wochen *,» kün - ! find bisher sieben Kantinengenosscnschaflen bcige -

s.t ? » BczirkSverwalwugvn oou der Fristvcrlangc >

rnng der ' Arbeiteloscnunierstütznng noch nickt »er -

ile . ildigl und die Durchführung derselben »och
nickt angeordnet bat . Da die ntsgesteuerteit Ar¬

beitslosen bei dcr herrschend ?» Arbeitslosigkeit
keine Arbeit finden können , so wird dic Anfrage
gestellt : Fst der Herr Minister iür soziale Für¬
sorge bei est . den politischen Landes - und Bezirks -
Verwaltungen onk >„ n * ogen . daß allen ansgesteucr *
>*ii Aibeikr,tosen obne Kürznng nnp ohne Ein

UMt MUen .
Gesinntgastspiel de » russisch - denitsckien Künstler .

Iheatcro „ Ter blmie Bogel " . Tie russischen Gäste
wiederholen heule Freitag , 10 Udr nachts , und

Zonntag nachiniuags halb 3 Uhr ihr erfolgreiche ?
erstes Programm und bieten SamStog , 10 Uhr

nachts , das künstlerisch gleich bedeutsame zweite Pro¬

gramm : Burlaki lLiedcr der WolgasischeB , Der

König rief seinen Tambour , Der verliebte Friseur ,
Die letzte Gavotte . Träumerei des Kinto , Denzsche
Kneipe » Russische Kneipe , Wanderzirkus , Stre' otfchek,

- Time iS mone » . Kartenverkauf läglick .
> Ncl «c » Theater . Heute Freitag „Zigeunerllcbe "
| mit Grete Sedliv Berlin als Gast und LouiS Zl -
! ling * morgen , Tamstag , das wirksame Weisel «

J Drama „Schweiger "*, Tonniag nb - nds Gastspiel
Grete Zedlitz „ Dic Baiadcrc " .

Klein « Bühne . Heute die TeweleS - Einakier
„ Dic Kette " , SamSlag und Sonntag abends „ Co -
sanovaS Sohn " , Sonntags nachmittags „Menagerie " .

Bemnsnachrichten .
Touristenverein » Dir Aatr »r «

sreunde " , Prag II . Sonntag , den
28. Jänner : ' AachinittagS - AuSflug
»ach Stern . Besichtigung de »

Museum » dcr Legionäre . Tresspunkt
halb 2 Uhr Endstation dcr 2cr - Lin ><

Hrat « an . — S a m & i n g, den 27. Jänner , Zusam¬
menkunft d. N. im „ Nizza " . 1. 397

mit über 50 ausprobierten Vorschriften für einfache nnil feine Mehlspeise » und Bäckereien
sind erschienen und stellen allen Hausfrauen , Köchinnen , Haushalt - und KochschulenPH « Ufj [ o Me neuen RezeniMclier

F. * « * ! »
umsonst und portofrei - - ur Verfügung . Man schreibe eine LM

IC 0 C Ii € ü I D ' * OETKER * Bachpulverwerke , Braun
Neben unserem vielbewrOiricn Oetkers Backpulver „ Backin " und Selkers Vanllllnxucker sind wieder r. u haben :

Oetker » Puddingpulver Oetkers Reglna - Spelsegelatlna
Zusatz mit Vanillin - . Mandel - u. Schokol &dc - Cicscbniack oeiKers nausnaxron weiss und rot

Wo nicht erhältlich , bestelle man direkt bei der Fabrik . i « i

GsMtsim ! .
Dttd Urteil im Kulolielyprozesi .

Fünf Zahre für den Lotcr , . zwei Jahr « für dcu « ohn .

Prog ^ 25>. JSmter . Bei ocr heutige » Vorhand -

I » » g im Kntoliclnprozeg hielt zuerst der Vorsitzende
ein längeres 91 c i u m e c. worauf die Geschworenen
sich zur Beratung zurückzogen . Den Geschworenen
wurden drei Hauptsragen und vier Iusatzsrngcil vor -

gelegt . Bei . stnlo ! ! ek >> sen . lanlete » die Frage »
ans Migdraiich der Amtsgewalt und aus Bcrleitung
*>nd Pcihilie zu einem Verbrechen . Dic Iusatzfrage
bei diesem Angeklagt ? » lo »»eie aus nnehrciibasle » ud

niedrige Motive . Beim Sohn des Kntolickti wurde
-*inc Hauptscagc aus M i I s ch u l d und eine Zusatz -
frage aus iinehrenhastc Motive gcslcllt . Weiters
wurde bcn Geschworenen bei beider . Angetlagic » eine
Frage dahin gestellt , ob dcr durch sie verursachte
Sdzade ein großer ist . Die Geschworenen bejah -
r c n alle ihnen vorgelegte » Fragen einstimmig
mir „ 3 a" . Nachdem der Gesdiworeneuobmaiin das
Verdifi dcr Geschworenen verlesen hatte , svrnch »och
a?r Direktor des staatliche » Sd >uldc » amtes Lucck ,
der Ersatz des dem Staat ? zugefügten Schadens for -
derte . Der Verteidiger des Angeklagten Dr . V a ß
ersuchte de » Gerichtshof um Zubilligung mildernder
Umstände , da Katoliclii sein Vcrbredien in einer Art
Geldwalm begangen haue . Der Gerichtshof zog sich
hierauf zur Beratung zurück und sälllc nad ) siche »deo
Urteil : Josef siatolleky sen. wird zu fünf Jahren
und sein Sohn Joses wegen Mitsdiuld zu zwei Jah¬
re » schweren Kcrtcr » verurteilt . Gleichzeitig wlrd
Katollcky durch de » Gerichtshof zum Ersatz des dem
Staate zugefügten Schadens verurteilt .

lcitsbejckwerde , sie fein Verteidiger Dr . Stein ge- 1
geu das Urteil eiugetegl hat , widerrufen .
Schwabe Hai am heutigen Tage seine dreijährige Kcr -
kersiruje , von der ein Teil durch die Einreämung der
Nnierfudiaugshaj ! vcrblißi erscheiin , bereits angeire -
len . Er wird jedenfalls , da die Gesägvorcn ? » aus
unehrenliasie und niedrige Motive crkanm haben , in
der Strafanstalt Paukrau feine Strafe abbüßen .

TnnxuntcrhnltuiiF und Messerstccherci

Prag , 25. Jänner . In der Ortschaft H l u b o k n
war am Juni 1022 eine Tanzuntcrhaltung . Ein
gewisser Franz BI iii » >* l schlief bei dieser Unterhal -
inng gegen Mitternacht aus seinem Stuhle ein und
wurde von dem Ringclspiclaugesiellicn Joses Bte -
z i n a vom Sessel gestoßen . Bliimel , der sich unter
deni Tisch wiederfand , ergriff ein Vierglas und
schleuderte es dem davoneilenden Vrezlna nach . Er
traf jedoch uidit Bbezina , sondern den Marklbudr » -
besitzet P o » p a l n. Dieser stürzte sich auf Bliimel
» ud anb ihm eine schallende Ohrfeige . Blezina mischte
sich gleichfalls in den Streit , wobei er Bliimel mit
einem Messer verletzte und ihm eine Nippe eindrückte .
— Heute hatten sich Bbczina und Boupaln wegen
vsfentlidier Gewalttätigkeit und schwc -
rer Körperverletzung z» verantworten . Bkc -
z >»a wurde zu zwei Monaten schweren Kerkers
verurteilt . Poupala wurde iiianqclo an Beweisen
freigesprochen .

Strasnntrltt Zchwabes .
Prag . 25 Faun » « . Wie wir erfahre », hat der

Jurist Schlünde , Sei Mitangeklagte im iöoctaii «
Prozeß , dieser Tage bic Berus »irg u » d die Nidzlig -

Ein betrUperischer 5icllner .

Prag , 25. Jänner . Der im Jahre 1801 gebotene
Zellncr Johann HaSek nersprnch im Mai 1022 der
Marie Hlovatschek in Smichow eine Wohnung . Er
nahm von ihr 25,0 K als Angabe und — ließ sich
San » »ich : mehr blicke ». Hoset versuchte dann , als
dose » Geld ausgebraucht war , sid> neues zu verschaf .
sc ». In der Zeitung las er , daß der Schauspieler
Karl D a m a c> einen Billettenr suche , da er in der
c?el *,arka bei Prag eine Theatervorstellung zu veran -
stalten beabsichtige » » d einen tüchtigen Mann de¬

nötige , der ihm die Eintrittskarten oerkaufen würde .

HaZek meldete sich und übernahm für 1500 K Ein¬

trittskarten ; er führte dann später jedoch nur 040 K

ob und erklärte , daß er nicht mehr Eintrittskarten

bekommen hätte . Dcr Schauspieler mußte , da dle

Vorstellung in der Scharka abgesagt wurde , auch das

Geld für fcne Karten zurückgeben , die HaZek vernn -
tieut hatte . Halick wurde heute zu d r c ! M o » a t e »
schweren Kerker verurteilt .

Wegen Schmuggels verurteilt .

Der Handlimgsgcliilse Georg Riedel aus
Königsberg ' bei Karlsbad umrde im Herbst des Bor -
jahres bei G e! s i n g in Sachsen in der Zlähc der
Grenze festgenommen , wobei man bei ihm für 11 . 225
Mar ! Waren und an Bargeld 27 . 224 Mark und l
210 tsched ) ische Krone » vorfand . Riedel besaß für die i
Waren keine Einfuhrbewilligung . Er wurde daher '
wegen A » s fu hrb a n nbr » ch, Gre » zver . >
gehen und versuchter Bestechung vom Schössen -
gericht Allenberg zu insgesamt 500 . 000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Glcldizcitig wurde damals
der Verfall des bei ihm vorgefundenen Geldes und
der Ware » ausgesprochen . Riedel machte in seiner
Be r u f n n g geltend , daß er längere Zeit crwerblos
sei und in der Tschechoslowakei keine E' elle finde , da
et nicht tschechisch verstehe . Die dritte Strafkammer
in Dresden verhandelte nun dieser Tage über die
Berufung und kassierte das erstinstanzliche Urteil .
Die Strafkammer verurteilte Riedl zu insgesamt
300 . 000 Mark Geldstrafe oder einem Monat Gesang -
ms . Die Verfallserklärung des Geldes und der Wa -
ren , gegen die Riedl (gleichfalls Berufung eingelegt
hatte , wurde jedoch nicht aufgehoben .
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Bio Pronramm
fom 26 . bis 31 . Ifiuner .

Lido - Bio , i " Ter -
„wiiiiuiiuui uuguauiiuiiyoia IKn?rrC

i. Rpaebe von Krrltmc tili änuntnc ,
15,1"1 Ii . Kpnrlic von Montau lila Donnoratar .

verbreitet den „Sozialdemokrat

M Mcitn nit ?
KOfC kontinental » s Prag » Graben

Goldeues KremeU Mg-Nelazanll
Sasiwktschas ! Deutsches Bereinshaus

Prag , Smeeky 22 ( Urania ) .

Cafe Nizza "
Kgl . Weinberge , Jungmannstraße 27 .

Unser Stnmmloknl .

Wall . . Lidovü dflm "
der Genosaenactaaft „ Oanymed "

Stllt . I PRAG II . , " W
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